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Antrag des Ausschusses 
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anzunehmen. 
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Frau Albertz 
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Drucksache 482 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Sammelübersicht 

A. Ausschuß für Petitionen 
(2. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

i 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


j 


1 . 

die Petition durch die Erklärung der 
Regierung als erledigt anzusehen, 
weil dem Anliegen des Einsenders 
entsprochen wurde: 

1 

22/2-5661 

Schwarze Ernst & Egon, Gelsenkirchen: 
Niederschlagung einer Steuerforderung 
(Tabaksteuer) 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 15. Januar und 
25. April 1958 

2 

22/2-4804/13 685 

Rothe Karl-Heinz, Dortmund-Hombruch: 
Überprüfung einer Versorgungsangele- 
genheit nach dem Bundesversorgungsge- 
setz 

Stellungnahmen des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
1. April 1958 

3 

22/2-3802/23 707 

Markscheffel Dorothea, Hamburg 13: 
Existenzaufbauhilfe-Darlehen nach dem 
Lastenausgleichsgesetz 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 18. März 1958 

4 

22/2-4501/24 099 

Schulz Sidonie, Berlin N 65: 

Beihilfe nach § 44 Abs. 4 des Bundesver- 
sorgungsgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
15. Januar 1958 

5 

22/2-4501/29 656 

Buschdorf Friedrich, Klein Kühren Post 
Preetz (Holst.): 

Rückforderung von zu Unrecht gewährter 
Elternrente nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
28. März 1958 

6 

22/2-2502/32 719 

Gottwald Joachim, Heinefeld-Stadthagen: 
Ruhegeld nach dem Angestelltenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 

7 

22/2-2502/32 874 

Runge Elsbeth, Berlin-Neukölln: 
Umstellung von Bestandsrenten aus der 
Angestelltenversicherung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 

8 

22/3-1304/519 

Nitschke Helmut, Aachen-Schobrink 148 
über Diepholz: 

Währungsausgleich für Sparguthaben 
Vertriebener 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 25. Januar 1958 

9 

22/3-1803/1157 

Maurer Fritz, Zweibrücken (Pfalz): 
Ruhegeld nach dem Angestelltenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Soziaiordnung vom 
18. März 1958 

10 

22/3-1303/1186 

Streich Ernst, Berlin-Friedenau: 
Lastenausgleich 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 21. März 1958 


2 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 482 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

11 

22/3-1302/1210 

Weber Herta, Balkhausen Kr. Bergheim 
(Vertreter: Frenske, Albert, Lechenich Kr. 
Euskirchen): 

Hausratentschädigung nach dem Lasten- 
ausgleichsgesetz 

(noch 1.) 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 15. April 1958 

12 

22/3-1803/2316 

Rademacher Paul, Bottrop (Westf.): 
Ruhegeld nach dem Angestelltenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
22. April 1958 

13 

22/3-1804/2206 

Hugo Heinrich, HÖverstedt Kr. Minden: 
Vorschußzahlung nach dem Knappschafts- 
rentenversicherungs-Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
9. Mai 1958 


1 

1 


2. 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sie infolge der Stellungnahme 
der Regierung gegenstandslos ge- 
worden ist: 

14 

22/2-2301/15 137 

Simonsen Georg-Hewelke, Herdringen 
über Neheim-Hüsten (Westf.): 

Versorgung nach dem Gesetz zu Artikel 
i 131 des Grundgesetzes 

i 

! 

j Stellungnahme des Bundesministers 
i des Innern vom 26. Februar 1958 

15 

22/2-6801/15 358 

Lutz Walter, Berlin SO 36: 

Herbeiführung einer Ergänzung zu § 7 
des Gesetzes betr. die Verwendung ge- 
sundheitsschädlicher Farben bei der Her- 
stellung von Nahrungsmitteln, Genußmit- 
teln und Gebrauchsgegenständen vom 
5. Juli 1887 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 18. April 1958 

16 

22/2-1502/17 027 

Paschky Max, Berlin-Lichterfelde: 
Entlassung von Angestellten des Notauf- 
nahmelagers Berlin 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 23. Januar 
1958 

17 

22/2-4801/17 835 

Frohberg Hans, Goslar (Harz): 
Aufbaudarlehen nach dem Lastenaus- 
gleichsgesetz 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 12. März 1958 

18 

22/2-2301/23 095 

Sigmund Josef, Rastatt (Baden): 
Versorgungsansprüche nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 4. Februar 
1958 

19 

22/2-2503/25 814 

Mehl Maria, Karlsruhe: 
Hausratentschädigung nach dem Lasten- 
ausgleichsgesetz 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 19. März 1958 


3 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


20 ! 22/2-4501/26 747 | 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


22/2-2301/26 822 


22/2-4302/26 922 


22/2-2502/27 680 


22/2-4501/28 329 


22/2-2805/28 603 


22/2-5501/28 642 


27 | 22/2-2502/28 840 


28 22/2-4001/29 436 


29 j 22/2-3802/29 704 


30 22/2-3501/30 651 


31 22/2-2301/30 849 


32 I 22/2-2301 31 047 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Willhöft Herbert, Berlin-Lichterfelde: 
Antrag auf Erhöhung des Erwerbsminde- 
rungssatzes im Wege des Härteausgleichs 
(Rechtskräftiges Urteil des Versorgungs- 
gerichts 2 in Berlin vom 23. Oktober 1953) 

Dickner Franz, Emmendingen (Bad.- 
Württ.): 

2. Novelle nach dem Gesetz zu Artikel 131 
des Grundgesetzes 

von der Heiden Karl, Driedorf (Dillkr.) : 
Abgeltung von Besatzungsschäden 

Baack Hans, Hamburg 39: 
Höherversicherung in der Angestellten- 
versicherung 

Göhler Erich, Hamburg 26: 

Erstattung von Heilbehandlungskosten 
nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Dahm Margarete, Roscheid Kr. Prüm 
(Eifel): 

Soziale Notlage 

Peschke Martin, Anderten (Hann.): 
Umstellung von Bestandsrenten aus der 
Angestelltenversicherung 

Dr. Mächens Eberhard, Bad Ems: 
Freiwillige Weiterversicherung in der So- 
zialversicherung während des Auslands- 
aufenthalts 

Berge Wilhelm, Alsdorf bei Aachen: 
Antrag auf Zahlung von Entschädigung 
nach dem Fremd- und Auslandsrenten- 
gesetz 

Pasing Hermann, Reckenfeld (Westf.): 
Kriegssachschaden an Schafherden 

Dauter Max, Mannheim-Almenhof: 
Zuerkennung eines Flüchtlingsausweises 
C; Gewährung von Leistungen nach dem 
Lastenausgleichgesetz 

Schreiber Fritz, Föhren (Pfalz): 

Einstellung in den Dienst der Deutschen 
Bundesbahn 

Haase Georg, Breda (Vertreter: Rechtsan- 
walt Scholle, Clemens, Hamburg 1): 
Problem der versorgungsrechtlichen Stel- 
lung der Nicht-131er-Spätest-Kriegsgefan- 
genen und ihrer Familien 


Antrag und Begründung 

des Ausschusses 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit utnd Sozialordnung von 
3. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
29. Januar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 25. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
3. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
6. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 10. Januar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
21. November 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
11. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
18. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 3. April 1958 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 19. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 14. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 10. April 1958 


4 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


33 i 22/2-1501/31 107 


34 


35 


36 


37 


22/2-6803/31 123 


22/2-5503/31 129 


22/2-3802/31 192 


22/2-2801/31 414 


38 ! 22/2-5804/31 419 


39 


40 


41 


22/2-3801/31 558 


22/2-2303/31 652 


22/2-1801/31 655 


42 


22/2-3803/31 788 


43 


22/2-3801/31 847 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


I (nodi 2.) 

Nitzschner Kurt, Lehrte (Harm.): Stellungnahme des Bundesministers 

Übertretung der Unfallverhütungsvor- , für Arbeit und Sozialordnung vom 
schritten u. a. i 14. Februar 1958 

( — Zusatz: Nach unserem Wirtschafts- 
system kann die Anwendung eines 
bestimmten Geräts nicht vom Gesetz- 
geber befohlen werden. 

Hinsichtlich der Frage der Rente ist 
die Eingabe ungeeignet zur Behand- 
lung im Deutschen Bundestag, da 
der Rechtsweg offensteht — 


Biel Hedwig, Berlin-Neukölln: 

Prüfung der Anschuldigungen gegen das 
Markgröninger Altersheim 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 19. Dezember 1957 


Kirste Arnold, Wiesbaden-Biebrich: 
Sozialer Wohnungsbau 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Wohnungsbau vom 30. Januar 
1958 


Schöpe Josef, Bonn: I Stellungnahme des Bundesausgleichs- 

Niederschlagung von zu Unrecht gezahl- j amtes vom 11. März 1958 
ter Unterhaltshilfe nach dem Lastenaus- | 
gleichsgesetz 


Lux Katharina, Münstermaifeld: 1 Stellungnahme des Bundesministers 

Einstellung der laufenden Unterstützung 1 des Innern vom 25. März 1958 
aus der öffentlichen Fürsorge 


Müller Johann, Godenstedt Kr. Bremer - 1 Stellungnahme des Bundesministers 
vörde: ! für wirtschaftlichen Besitz des Bun- 

Ansprüche aus Grundstücksübereignungen . des vom 14. Mai 1958 
gegen das ehemalige Deutsche Reich j 


Deußer Franz, Schweinfurt: 
Vermögensabgabe; Beschwerde gegen den 
Bescheid des Finanzamtes Schweinfurt 
vom 3. Juli 1957 

Fuchs Maria, München 9: 

Kündigung des Dienstverhältnisses durch 
das Hauptzollamt München-Ost 

Schult Erna, Harksheide Bez. Hamburg: 
Ablehnung des Arbeitslosengeldes 


Dick Walter, Remscheid: 

Feststellung von Kriegssachschäden 

Kekeisen Senze, Laupheim (Bad.-Württ.) 
(Vertreter: Rechtsanwalt Kekeisen): 
Vermögensabgabe 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 31. Januar und 
18. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 19. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. November 1957 und Auszug aus 
dem Kurzprotokoll des Ausschusses 
für Petitionen vom 11. Juni 1958 

i 

i 

! Stellungnahme des Bundesausgleichs- 

i amtes vom 24. März 1958 

| 

j Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 19. Dezember 1957 


5 



Drucksache 482 


Deutscher Bundestag — - 3. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

Hingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

44 

22/2-4301/31 930 

Zimmermann Helmut, Frankfurt (Main): 
Wehrsold- und Gehaltsforderung (Allge- 
meines Kriegsfolgengesetz) 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 7. Oktober 1957 

45 

22/2-4501/32 045 

Ketter Heinrich, KÖln-Mülheim: 

Gewährung von Bestattungsgeld nach dem 
Bundes Versorgungsgesetz 

Stellungnahme des Arbeits- und So- 
zialministers des Landes Nordrhein- 
Westfalen vom 27. Dezember 1957 

46 

22/2-2303/32 302 

Rosarius Josef, Niederau bei Düren: 
Anerkennung eines Dienstunfalls nach 
dem Bundesbeamtengesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 18. Oktober 1957 

47 

22/2-3802/32 358 

Hecker Emmy, Essen-West: 
Kriegsschadenrente der verstorbenen Vo- 
gelsang Maria 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 17. Dezember 1957 

48 

22/2-2502/32 395 

May Paul, Hausen über Mellrichstadt: 
Weiterversicherung in der Angestellten- 
versicherung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
8. März 1958 

49 

22/2-3802/32 417 

Düster Kurt, Arzdorf über Rheinbach: 
Rechtskräftiges Urteil in einer Lastenaus- 
gleichssache 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 12. März 1958 

50 

22/2-2500/32 430 

Galonska Karl, Esslingen (Neckar): 
Entziehung der Bundesbeihilfen (Härte- 
ausgleich zur betrieblichen Altersversor- 
gung) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
28. März 1958 

51 

22/2-5501/32 447 

Hoßfeld Hermann, Aschaffenbung (Main): 
Zuweisung einer geeigneten Wohnung 
für einen nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz zu versorgenden Hirnverletzten 

Stellungnahme des Bayerischen 

Staatsministeriums für Arbeit und 
soziale Fürsorge 

52 

22/2-3806/32 517 

Grebe Leonhard, Eschbach Kr. Müllheim 
(Bad.-Württ.) : 

Entschädigung nach dem Altsparergesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 1. April 1958 

53 

22/2-4302/32 615 

Sommerhalter Maria, Lörrach 2: 
Gewährung von Leistungen nach dem 
Gesetz über die Abgeltung von Besat- 
zungsschäden 

Stellungnahmen des Bundesministers 
der Finanzen vom 21. Februar 1958 
und ergänzend vom 6. Mai 1958 

54 

22/2-6809/32 762 

Wächter E. R., Berlin-Lankwitz: 
Bezeichnung „Deutsche Demokratische 
Republik" oder „DDR" in der westdeut- 
schen Presse 

Stellungnahme des Bundesministers 
für gesamtdeutsche Fragen vom 25. 

| November 1957 

55 

22/2-2502/32 921 

Karsten Fritz Herbert, Pries bei Kiel- 
Friedrichsort: 

Überprüfung einer Rentensache nach dem 
Angestelltenversicherungs-Neuregelungs- 
gesetz; Zuweisung eines Arbeitsplatzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
18. Februar 1958 

— Zusatz: Dem Petenten wird emp- 
i fohlen, für das neue Rentenverfahren 
der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte alle in seiner Hand be- 
findlichen Beweise zu erbringen, 

; welche seinen Antrag auf Zuerken- 


6 
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Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




(noch 2.) 

nung einer Rente wegen Verschlim- 
merung seines Leidens unterstützen 
können 

Dem Petenten wird ferner empfohlen, 
im Falle seiner Nichtvermittlung 
durch das Arbeitsamt Kiel sich dem 
vorgesehenen Lehrgang zu unterzie- 
hen — 

56 

22/2-4501/32 946 

Krüger Werner, Berlin-Tempelhof: 
Beschwerde wegen Verweigerung eines 
Bundesbehandlungsscheines nach dem 
Bundesversorgungsgesetz für einen 

Schwerbeschädigten 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
3. Februar 1958 

57 

22/3-1901/5 

Pfannschmidt Ruth, Berlin-Charlottenburg: 
Waisenrente nach dem Bundesversor- 
gungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
18. März 1958 

58 

22/3-1803/10 

Sanzi Hermann, Bad Aibling: 

Erfüllung der Wartezeit infolge unver- 
schuldeter Krankheit 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
11. April 1958 

59 

22/3-304/206 

Breitbart Martha, Obersuhl Kr. Roten- 
burg: 

Übernahme von Pflegekosten in der Lan- 
desheilanstalt Marburg für eine Krieger- 
witwe 

Stellungnahme des Hessischen Mini- 
sters des Innern vom 21. Januar 1958 

60 

22/3-1804/211 

Dittrich Aloysius, Wattenscheid: 
Entziehung einer Rente aus der Knapp- 
schaftsversicherung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
6. März 1958 

61 ! 

22/3-1202/249 

Sawinski Anton, Bochum: 

Aufwertung der Kriegsanleihen des ersten 
Weltkrieges (Allgemeines Kriegsfolgen- 
gesetz) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 21. März 1958 

62 

22/3-1803/267 

Westermaim Walter, Dortmund: 
Anerkennung der Beitragszeit vom 1. Ja- 
nuar bis September 1925 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
17. März 1958 

63 

22/3-1302/417 

Hehne Anna, Aachen (Vertreter: Güldner, 
Hans): 

Gewährung von Leistungen nach dem 
Lastenausgleichsgesetz 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 25. November 1957 

64 

22/3-1901/453 

Dasbach Edmund, Kausen Kr. Neuwied 
(Vertreter: Verband der Kriegsbeschädig- 
ten, Kriegshinterbliebenen und Sozial- 
rentner Ortsgruppe Maischaid über Engers 
[Rhein]): 

Genehmigung zur Anschaffung eines 
Zimmerfahrstuhls; Gewährung von Pfle- 
gezulage und Spezialbehandlung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
30. Januar 1958 


7 
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22/3-1901/469 


66 


67 


68 


69 


70 


71 


72 


73 


22/3-202/474 


22/3-1901/545 


22/3-1803/685 


22/3-402/783 


22/3-1305/824 


22/3-502/855 


22/3-1803/865 


22/3-203/898 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Schwarz Karl, Köln (Vertreter: Reichsbund 
der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozial- 
rentner und Hinterbliebenen): 
Rückforderung eines überzahlten Versor- 
gungsrentenbetrages 

Swet Ulrich, Goch (Westf.): 

Anrechnung von Dienstzeit in der fran- 
zösischen Armee als Wehrdienst im Sinne 
des Wehrgesetzes vom 21. Mai 1935 

Scheller Karl, Schney über Lichtenfels 
(Oberfr.): 

Kostenübernahme für ein Pkw-Zusatz- 
gerät eines Beinamputierten 

Birkenstock Ida, Koblenz: 

Witwenrente aus der Angestelltenversi- 
cherung 

Schrauder Johann, Bendorf (Rhein): 
Erteilung einer Baugenehmigung; Be- 
schwerde über das Verhalten der Orts- 
behörde (Bürgermeister) 

Kröner Angelika, Güls bei Koblenz: 
Feststellung von Kriegssachschäden nach 
dem Feststellungsgesetz; Niederschlagung 
von Säumniszuschlägen aus der Vermö- 
gensabgabe nach dem Lastenausgleichs- 
gesetz 

Wolf Georg, Merkstein bei Aachen: 
Anerkennung als politischer Flüchtling; 
Entschädigung nach dem Häftlingshilfe- 
gesetz 

Offergeld Laurenz, Düsseldorf: 

Befreiung von der Versicherungspflicht 
nach Artikel 2 § 1 des Angestelltenversi- 
cherungs-Neuregelungsgesetzes 

Schmidt W., Gießen: 

Ansprüche aus dem früheren Beamten- 
verhältnis gegen das Land Hessen (Wie- 
dergutmachungsverfahren) 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
7. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 17. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
21. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
25. April 1958 

Stellungnahme des Ministeriums für 
Finanzen und Wiederaufbau Rhein- 
land-Pfalz vom 28. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 3. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 17. Januar 
1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 1. April 1958 


74 


22/3-1302/988 


Michels Barbara, Leverkusen 3: 
Einheitsbewertung des landwirtschaftli- 
chen Betriebes in Hasborn Nr. 44; Wert- 
fortschreibung infolge Kriegsschäden auf 
den 21. Juni 1948 


Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 3. Januar 1958 
— Zusatz: Die Eingabe vom 13. No- 
vember 1957 wird unter Hinweis auf 
§ 222 Abs. 1 Nr. 4 der Abgabenord- 
nung der zuständigen Finanzbehörde 
(Oberfinanzdirektion Koblenz) zuge- 
leitet — 
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Lfd. 

Nr 


Eingabe 


75 22/3-1504 993 

76 22/3-1803/998 

77 22/3-1301/1190 


78 


79 


80 


81 


82 


22/3-203/1191 


22/3-601/1262 


22/3-1801/1310 


22/3-1 102/1355 


22/3-1302/1385 


83 


22/3-203/1391 


84 


85 


86 


22/3-1202/1437 


22/3-502/1444 


22/3-1803/1446 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Röder Peter, Namedy (Rhein): 

Beschwerde wegen Entziehung der Rente 
durch die Bundesbahn-Versicherungsan- 
stalt, Bezirksleitung Mainz 

Tiedemann Diedrich, Cuxhaven: 
Überprüfung einer Rentensache 

Nicolas Curt, Esbj erg/Dänemark: 
Auszahlung der 3. Rate Hausrathilfe; Ren- 
tenansprüche auf Grund der Beitragszah- 
lung an die Reichsversicherung für Ange- 
stellte und die Zusatzversicherung des 
Reichs und der Länder 

Wohlfart Adolf, Ebern (Bay.): 

Bewilligung eines Unterhaltsbeitrages 
durch die Deutsche Bundespost 

Beck Wilhelm, Köln-Brück: 

Überprüfung einer Wiedergutmachungs- 
angelegenheit nach dem Bundesentschä- 
digungsgesetz 

Seilmeier Max, Johanniskirchen über 
Pfarrkirchen (Niederbay.) : 
Rentenerhöhung für Kleinrentner 

Sloman Ricardo, Hamburg 1 : 

Verkauf des Volkswagenwerks; Ansprü- 
che der Volkswagensparer 

Preiss Günther, Pirmasens (Pfalz): 
Einspruch gegen den Beschluß des Be- 
schwerdeausschusses des Landesaus- 
gleichsamtes Rheinland-Pfalz (Hausratent- 
schädigung) 

Matzberger Rudolf, Waldkirchen (Bayer. 
Wald): 

Rechtsverhältnisse der ehern. Berufsunter- 
offiziere nach dem Gesetz zu Artikel 131 
des Grundgesetzes 

Freund-Valentin Martha, Lüdenscheid 
(Westf.): 

Gewährung von Leistungen nach dem 
Allgemeinen Kriegsfolgengesetz 

Richter Hermann, Lüdenscheid (Westf.): 
Ausstellung des Flüchtlingsausweises C 
zwecks Erlangung von Leistungen nach 
dem Lastenausgleichsgesetz 

Kiehl Ernst, Meddersheim (Nahe) (Ver- 
treter: Kiehl, Werner, Köln-Sülz): 
Beschleunigte Feststellung und Zahlung 
einer Leistung nach dem Angestellten- 
versicherungs-Neuregelungsgesetz 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 12. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 21. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 7. Januar 1958 

Stellungnahme des Innenministers 
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
26. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
29. April 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für wirtschaftlichen Besitz des Bun- 
des vom 14. März 1958 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes Bad Homburg vom 14. März 
1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 3. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 28. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 24. Februar 
1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
18. März 1958 
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Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 

des Ausschusses 




(noch 2.) 

87 

22/3-1303/1453 

Mottok Walter, Frankfurt (Main)-Nied: 
Uraltkonten Berlin 

! Stellungnahme des Bundesministers 
für Wirtschaft vom 29. Januar 1958 

88 

22/3-203/1500 

Bär Maria, Hamburg-Farmsen; 
Überprüfung einer Hinterbliebenenver- 
sorgung nach dem Gesetz zu Artikel 131 
des Grundgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 10. April 1958 

89 

22/3-402/1548 

Rückert Bogdan, Offenbach (Main): 

Wohn- und Geschäftsraummieten 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Wirtschaft vom 9. März 1958 

90 

22/3-203/1556 

Reiske Ernst, Konstanz: 
Versorgungsbezüge nach dem Gesetz zu 
Artikel 131 des Grundgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 5. März 1958 

91 

22/3-1804/1567 

Wolf Heinrich, Essen (Vertreter: Höschler, 
Hans, KÖln-Ehrenfeld): 

Gewährung von Leistungen aus der An- 
gestelltenversicherung 

■ Stellungnahme des Bundesministers 

■ für Arbeit und Sozialordnung vom 
5. März 1958 

92 

22/3-1803/1568 

Kommnick August, Hamburg-Poppen- 
büttel: 

Überprüfung einer Invalidenrentensache; 
Gewährung von Leistungen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme der Freien und Han- 
sestadt Hamburg vom 3. März 1958 

93 

22/3-1803/1607 

Biederbeck Josef, Berlin- Wilmersdorf: 
Auswirkung des Angestelltenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
19. April 1958 

94 

22/3-1604/1629 

Lampe Kurt, Höllstein Kr. Lörrach: 
Marktforderung (Abgabe von Milch durch 
einen Erzeugerbetrieb unmittelbar an den 
Verbraucher) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten vom 8. April 1958 

95 

22/3-1901/1640 

Burkhardt Otto, Hamburg- Altona: 
Überprüfung einer Versorgung nach dem 
Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
30. April 1958 

96 

22/3-501/1680 

Tautz Margarete, Fischen (Allgäu): 
Flüchtlingseigenschaft nach dem Bundes- 
vertriebenen- und Flüchtlingsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 8. April 1958 

97 

22/3-1803/1686 

Voß Fritz, Hannover: 

Erstattung von Arbeitnehmeranteilen 
einer Versicherten durch die Bundesver- 
sicherungsanstalt für Angestellte nach 
Verheiratung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
' 17. März 1958 

98 

22/3-1803/1716 

Heuser Josef, Lindlar Bez. Köln: 

Zahlung einer Anerkennungssumme für 
entgangenen Versicherungsschutz 

| Stellungnahme des Innenministers 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
‘vom 29. April 1958 

99 

22/3-202/1739 

Lawrenz Franz, Oberlar-Troisdorf: 

Zahlung des Ruhegehalts als Zugführer 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 2. April 1958 

100 

22/3-1901/1746 

Lohmeier Wilhelm, Münster (Westf.): 
Anhaltspunkte für die ärztliche Gutachter- 
tätigkeit im Versorgungswesen 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
31. Januar 1958 
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Lfd. 

Nr. 

101 

102 


103 


104 


105 


106 


107 


108 


109 


110 


111 


Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

22/3-1803/1763 

Möhrle Irmi, Dachau (Oberbay.): 
Freiwillige Versicherung der Hausfrauen 
in der Angestelltenversicherung 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
14. März 1958 

22/3-1803/1780 

Fillies Friedrich, Wanne-Eickel, z. Z. Ma- 
rienheide Bez. Köln: 

Überprüfung einer Leistung nach dem 
Arbeiterrentenversicherungs-Neurege- 
lungsgesetz und Niederschlagung eines 
überzahlten Betrages 

Stellungnahme des Arbeits- und So- 
zialministers des Landes Nordrhein- 
Westfalen vom 7. März 1958 

22/3-502/1788 

Greiner Eva, Hohe über Bodenwerder Kr. 
Holzminden 

Ablehnung einer Umsiedlung von Nieder- 
sachsen nach Nordrhein-Westfalen 

Stellungnahme des Arbeits- und So- 
zialministers des Landes Nordrhein- 
Westfalen vom 10. Februar 1958 

22/3-502/1793 

Häckel Werner, Hof (Saale): 

Anerkennung nach § 10 Abs. 4 des Häft- 
lingshilfegesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 10. März 1958 

22/3-501/1847 

Napieray Agnes, Goslar (Harz): 
Anerkennung der Vertriebeneneigenschaft 
(Anspruch auf Leistungen nach dem 
Lastenausgleichsgesetz) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 6. März 1958 

22/3-501/1849 

Neppert Kurt, Dörnigheim Kr. Hanau 
(Main): 

Beschwerde wegen Entziehung eines 
Flüchtlingsausweises 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 20. Februar 
1958 

22/3-1803/1879 

Volkmar Max, Ochtrup Kr. Steinfurt: 
Altersruhegeld nach dem Arbeiterrenten- 
versicherungs-Neuregelungsgesetz 
(Festsetzung einer Mindestberechnungs- 
grundlage) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
24. April 1958 

22/3-501/1883 

Rose Clara, Frankfurt (Main): 

Beschwerde wegen Nichtanerkennung als 
Flüchtling (Aufnahmeverweigerung im 
Durchgangslager Gießen) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 19. Februar 
1958 

22/3-501/1953 

Preuß Oskar, Ludwigshafen (Rhein): 
Anerkennung als Sowjetzonenflüchtling 
zwecks Wiedererlangung von Beamten- 
rechten nach dem Gesetz zu Artikel 131 
des Grundgesetzes 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 22. Februar 
1958 

22/3-2004/1992 

Schulz Theresia, Mannheim: 

Einbehaltung der Angestellten- Versiche- 
rungsrente bei ehern. Bediensteten der 
Reichspost in Berlin 

Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 31. März 1958 

22/3-203/2094 

i 

Liesan Rudolf, Gutach (Schwarzwald 
bahn): 

Führung der Amtsbezeichnung „Bundes- 
bahninspektor a. D."; Anrechnung von 
Beschäftigungszeiten im Angestellten- 
und Arbeitsverhältnis bei der Berechnung 
der ruhegehaltfähigen Dienstzeit 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verkehr vom 6. Mai 1958 
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N r Eingabe 

i 

112 I 22/3-1803/2051 


113 22/3-1901/2107 


114 22/3-202/2113 


115 I 22/3-1801/2115 


116 22/3-2004/2123 


117 I 22/3-2002/2141 


118 22/3-1903/2151 


119 22/3-1302/2156 


120 22/3-1803/2199 


121 22/3-202/2226 


122 22/3-501/2256 


Einsender und Inhalt der Eingabe Antr “9 “ nd Begründung 

I des Ausschusses 

J ___ 

(noch 2.) 

Schnee Senta, Berlin N 20: Stellungnahme des Bundesministers 

Erhöhung der Einkommensgrenze in der für Arbeit und Sozialordnung vom 
Kriegsopferversorgung 5. März 1958 

Maier Simon, Prutting 21 über Rosen- Stellungnahme des Bundesministers 
heim: für Arbeit und Sozialordnung vom 

Erhöhung, der Freigrenze für Schwer- 24. März 1958 
kriegsbeschädigte mit 100%>iger Erwerbs- 
minderung 

Manig Frieda, Berlin-Steglitz: Stellungnahme des Bundesministers 

Überprüfung eines Versorgungsrenten- für das Post- und Fernmeldewesen 
Verfahrens vom 19. April 1958 

— Zusatz: Der Petentin wird emp- 
fohlen, einen neuen Antrag auf Ge- 
währung von Angestelltenversiche- 
rungsrente zu stellen — • 

Mayr Max, Murnau (Oberbay.): Stellungnahme des Bundesministers 

Anhebung der niedrigen Renten in der für Arbeit und Sozialordnung vom 
Angestelltenversicherung 24. März 1958 

Mathee Josef, Wiesentheid (Unterfr.): Stellungnahme des Bundesministers 

Übernahme in das Beamtenverhältnis bei für das Post- und Fernmeldewesen 
der Postverwaltung vom 3. April 1958 

Dansmann Liesel, Reinfeld (Holst.): Stellungnahme des Bundesministers 

Fahrpreiserhöhung und Freifahrten der für Verkehr vom 8. April 1958 
Familienangehörigen der Bundesbahnan- 
gehörigen usw. 

Thiele Hans, Cochem (Mosel): Stellungnahme des Bundesministers 

Einspruch gegen die Verfügung des Land- für Vertriebene, Flüchtlinge und 
rats in Cochem wegen Rückzahlung eines Kriegsgeschädigte vom 18. März 
Teils der Kriegsgefangenenentschädigung 1958 

Spindler Rudolf, Bensheim (Bergstr.): Stellungnahme des Bundesausgleichs- 

Anspruch auf Leistungen nach dem La- amtes vom 19. April 1958 
stenausgleichsgesetz (Kriegsschadenrente) 

Hauzenberger Marie, Burgsdorf (Bay.): Stellungnahme des Bundesministers 

Beschleunigte Durchführung eines Renten- für Arbeit und Sozialordnung vom 
Verfahrens nach dem Angestelltenversi- 5. Mai 1958 
cherungs-Neuregelungsgesetz 

Witzke Anni, München 8: Stellungnahme des Bundesministers 

Ortszuschlag für Geschiedene im öffent- des Innern vom 6. März 1958 
liehen Dienst nach dem Bundesbesol- 
dungsgesetz 

Martin Maria, Atzhausen 13 Kr. Gerolz- Stellungnahme des Bundesministers 
hofen: für Vertriebene, Flüchtlinge und 

Ausstellung des Flüchtlingsausweises C; Kriegsgeschädigte vom 7. März 1958 
Anspruch auf Leistungen nach dem La- 
stenausgleichsgesetz und dem Gesetz zu 
I Artikel 131 des Grundgesetzes 
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Lfd. 

Nr. 

123 

124 

125 

126 

127 

128 


| Eingabe 

f|22/3- 1803/2258 


22/3-1305/2288 


22/3-1803/2312 


22/3-1203/2325 


22/3-1302/2399 


22/3-1302/2469 


129 


130 


131 


132 


22/3-202/2507 


22/3-1803/2557 


22/3-501/2643 


22/3-601/2658 


133 


22/3-1303/2673 


134 


22/3-203/2685 


135 


22/3-1302/2702 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Meier Lydia, Fürth (Bay.): 

Überprüfung einer Rentensache nach dem 
Fremd- und Auslandsrentengesetz 

Holz Karl, Berlin-Friedenau: 

Feststellung eines Vertreibungsschadens 
nach dem Feststellungsgesetz 

Vilter Hans-Rudolf, Berlin-Tempelhof: 
Neuordnung der Rentenreform (Gesetzes- 
änderungsmaterial) 

Karow Herta, Osnabrück: 

Erhöhung des Tariflohns für bei der Be- 
satzungsmacht beschäftigte Deutsche 

Kretzschmar Anna, Weißenburg (Bay.): 
Aberkennung von Leistungen nach dem 
Lastenausgleichsgesetz 

Frantzen Paul, Düsseldorf: 

Gewährung einer Entschädigung nach dem 
Bundesentschädigungsgesetz; beschleu- 
nigte Auszahlung der Hauptentschädi- 
gung nach dem Lastenausgleichsgesetz 

Edelbauer Clara, Malente-Gremsmühlen: 
Überprüfung eines Ruhegehalts nach be- 
amtenrechtlichen Vorschriften 

Vogel Marta Maria, Bad Reichenhall: 
Rentenerhöhung nach dem Angestellten- 
versicherungs-Neuregelungsgesetz 

Schuster Hans, Schwäbisch Hall: 
Familienzusammenführung; Einreisebe- 
willigung 

Saunus Georg, Bochum: 
Gesetzesänderungsmaterial (Erhöhung 
des Mindestbetrages der Rente gemäß 
§ 126 Abs. 1 Bundesentschädigungsgesetz) 

Schmidt Wilhelm, bei Kreye, Berlin-Lich- 
terfelde: 

Behandlung von Altsparerguthaben, de- 
ren Besitzer in der sowjetischen Besat- 
zungszone wohnen 

Waitz E. r Hildesheim: 

Gewährung von Witwenrente nach dem 
Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes 
für Bewohner der sowjetischen Besat- 
zungszone 

Begerau Anna, Wöllstein (Rheinhessen): 
Überprüfung einer Ablehnung von Lei- 
stungen nach dem Lastenausgleichsgesetz 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
17. Mai 1958 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 2. April 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
10. März 1958 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 25. März 1958 


Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 28. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 
vom 27. März 1958 

Stellungnahme der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte vom 
31. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 3. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 17. März 1958 


Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 9. April 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 17. März 1958 


Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 18. März 1958 
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Lfd. ! 
Nr. | 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

136 

i 

i 

22/3-1 101/2751 

Heischkamp Heinrich, Essen-Rüttenscheid: 
Überprüfung einer steuerrechtlichen An- 
gelegenheit 

(noch 2.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 25. März 1958 

137 

22/3-1302/2759 

Jacobi Wilhelm, Berlin-Charlottenburg 2: 
Ablehnung eines Aufbaudarlehens nach 
dem Lastenausgleichsgesetz 

Stellungnahme des Bundesausgleichs- 
amtes vom 16. April 1958 

138 

22/3-1803/2781 

Schäfer Wilhelm, Honnef (Rhein): 
Berücksichtigung von Ersatzzeiten nach 
dem Angestelltenversicherungs-Neurege- 
lungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
27. März 1958 

139 

22/3-1803/2804 

Enz Walter, Iserlohn (Westf.): 

Befreiung von der Versicherungspflicht 
nach dem Angestelltenversicherungs-Neu- 
regelungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
1. April 1958 

140 

22/3-502/2831 

Völter Adolf, Hechingen (Bad.-Württ.): 
Ausweise für Schwerbeschädigte nach 
dem Häftlingshilfegesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 3. April 1958 

141 

22 '3-203/2968 

Piller Wilhelm, Pfalzel bei Trier: 
Überprüfung der Bezüge nach dem Gesetz 
; zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

1 

Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 13. März 1958 

142 

22/3-901/3059 

i 

Zeiller Justus, Grünwald bei München: 
Finderlohn 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 5. Mai 1958 

143 

j 22/3-1202/3118 

i 

1 Schmitz Hubert, Aachen: 

Entschädigung nach dem Allgemeinen 
Kriegsfolgengesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 

der Finanzen vom 5. Mai 1958 

i 

! 

144 

22/3-501/3138 

Steinberg Kurt, Böblingen: 

Erlangung des „C"-Vermerks auf dem 
Flüchtlingsausweis A 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 3. April 1958 

145 

22/3-1101/3207 

Paulus Hubert, Regensburg: 

Besteuerung des Ehegatten bei Aushilfs- 
beschäftigung 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 9. April 1958 

146 

22/3-202/3340 

Klein Josef, Offenburg: 
Disziplinargnadensache 

Stellungnahme des Bundespräsidial- 
amtes vom 19. Mai 1958 


1 


3. 

die Petition für erledigt zu erklären, 
weil sie Gegenstände betrifft, die 
durch frühere Beschlüsse des Deut- 
schen Bundestages ihre Erledigung 
bzw. Regelung gefunden haben: 

147 

22/3-1001/3324 

i 

Kuby Alfred H., Trippstadt über Kaisers- 
lautern : 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 
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Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

148 

1 

1 

22/3-1001/3492 

i 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Lehrervei 
bände, Darmstadt (Vertreter: Plewe, Bern- 
hard): 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

| (noch 3.) 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. Marz 1958 (Steno- 
j graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

149 

22/3-1001/3744 

Finkenzeller Ambros, München: 
Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

150 

22/3-1001/3745 

Paul Theo, Miesenbach (Pfalz): 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- ( 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

151 

22/3-1001/3746 

Evangelische Kirchengemeinde Höringen 
(Pfalz): 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

152 

22/3-1001/3747 

Knapp Almut, Stetten am Heuchelberg Kr. 
Heilbronn: 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.] 

153 

22/3-1001/3748 

! 

Schutzgemeinschaft Heuchelberg, Stetten 
am Heuchelberg Kr. Heilbronn (Vertreter: 
Knapp, Wilhelm): 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

154 

22/3-1001/3749 

| 

Höllein Emma, Neuhaus am Rennweg: 
Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

155 

22/3-1001/3750 

Evangelische Kirchengemeinde Heiligen- 
moschel (Pfalz) (Vertreter: Rahm, Paul): 
Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar. 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

156 

22/3-1001/3752 

Trunk Margarete, Hannover: 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

157 

22/3-1001/3753 

Protestantische Kirchengemeinde Land- 
stuhl: 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 

158 

22/3-1001/3754 

i 

Linde Otto, Prof., Ebersteinburg über 
Baden-Baden: 

Ausrüstung der Bundeswehr mit Atom- , 
waffen 

9., 18., 19., 20., 21. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar, 

20., 23. und 25. März 1958 (Steno- 
graphischer Bericht S. 197 ff., 840 ff.) 
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Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


4. 

die Petition dem Herrn Bundespräsi- 
denten zu überweisen mit der Bitte 
zu erwägen, der Petentin eine Unter- 
stützung, gegebenenfalls über den 
Hilfsfonds Kap. 01 01 Tit. 300, zu 
gewähren: 


159 


22/2-1010/29 824 


Römbke E., Katzweiler bei Kaiserslautern 
(Vertreter: Rechtsanwalt Dr. Schaumlöf- 
fel): 

Gesundheitsschäden durch aus Jugosla- 
wien eingeführtes Schweinefleisch in 
Dosen (Unterstützung) 


160 


22/3-1604/376 


5 a. 

die Petition der Bundesregierung zur 
Berücksichtigung zu überweisen, weil 
der Petent nicht in Kenntnis des Ge- 
setzes sein konnte, mit der Bitte, dem 
Bundestag über die Ausführung des 
Beschlusses Auskunft zu geben (§ 115 
der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages — BGBl. II S. 389): 


Rock Otto, Loffenau Kr. Calw: 
Förderungsbeiträge für Lagerbestände 
Thomasphosphat 


an 


Stellungnahme des Bundesminfsters 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten vom 27. November 1957 


5 b. 

die Petition der Bundesregierung als 
Material für die Ausarbeitung eines 
Gesetzentwurfs zu überweisen: 


161 


22/2-2805/30 851 


Göckel Robert, Hambrücken Kr. Bruchsal 
Elternrente bzw. Unterstützung 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
16. September 1957 und Auszug aus 
dem Kurzprotokoll des Ausschusses 
für Petitionen vom 12. Juni 1958 
— Zusatz: Der Petent möge für den 
Fall, daß sich die Verhältnisse ändern, 
einen neuen Antrag stellen — 


162 


22/2-2501/32 251 


Schlegel Karl, Königswinter (Rhein): 
Rentenversicherung der Angestellten (An- 
gestelltenversicherungs - Neuregelungsge- 
setz) 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 
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■ 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 



~ “ 1 

f ' | 

6. 


l die Petition dem zuständigen Fach' 

| ausschuß als Material für die Be- 
ratung eines Gesetzentwurfs zu über- 
weisen: 

163 22/2-2301/19 341 Hengst Heinrich, Höxter (Weser): Stellungnahme des Bundesministers 

Wiederverwendung im öffentlichen Dienst, des Innern vom 18. März 1958 
Anrechnung der Dienstzeit ehern. Berufs- Zusatz: Dem Petenten wird ge- 
| Soldaten und Führer des Reichsarbeits- raten, einen Antrag an die Vereini- 

dienstes gung der kommunalen Arbeitgeber- 

verbände in Köln zu richten — 

— die Petition wird dem Ausschuß 
für Inneres (6. Ausschuß) überwie- 


164 j 22/2-6002/21 938 Hummel Ingeborg, Gladbeck (Westf.): Stellungnahme des Auswärtigen 

; | Schadensersatzansprüche gegen den Bir- Amtes vom 14. Oktober 1957 

j manischen Staat — Zusatz: Der Ausschuß ist der An- 

sicht, daß näher geprüft werden solle, 
wie in solchen Fällen deutschen 
Staatsbürgern geholfen ggf. was ge- 
tan werden kann, um mit möglichst 
allen Staaten die Gegenseitigkeit zu 
vereinbaren — 

[ — die Petition wird dem Rechtsaus- 

j schuß (12. Ausschuß) federführend 

! und dem Ausschuß für auswärtige 

Angelegenheiten (3. Ausschuß) mit- 
beratend überwiesen — 

165 i 22/2-2503/30 536 I Jacoby Auguste, Simmern (Hunsrück): Stellungnahme des Sozialministeriums 

| Witwenrente nach dem Arbeiterrenten- Rheinland-Pfalz vom 26. Juli 1957 und 
versicherungs-Neuregelungsgesetz Auszug aus dem Kurzprotokoll des 

Ausschusses für Petitionen vom 

12. Juni 1958 

— die Petition wird dem Ausschuß 
für Sozialpolitik (20. Ausschuß) über- 
wiesen — 

166 22/2-6809/31 139 Junge, Rechtsanwalt und Notar, Itzehoe: Stellungnahme des Bundesministers 

Änderung des Pressegesetzes von 1874 des Innern vom 15. August 1957 

— die Petition wird dem Rechtsaus- 
schuß (12. Ausschuß) überwiesen - — 

167 22/3-1803/1658 Egginger Josef, Malching (Inn): Stellungnahme des Bundesministers 

Überprüfung einer Unfallsache für Arbeit und Sozialordnung vom 

13. März 1958 

— die Petition wird dem Ausschuß 
für Sozialpolitik (20. Ausschuß) über- 
wiesen — 

168 22/3-1803/2096 j Marsch Anna, Friedrichstadt (Eider): Stellungnahme des Bundesministers 

1 Überprüfung einer Rentensache nach dem für Arbeit und Sozialordnung vom 

; Angestelltenversicherungs-Neuregelungs- 25. April 1958 ■ — 

| gesetz — die Petition wird dem Ausschuß 

für Sozialpolitik (20. Ausschuß) über- 
wiesen — 
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f 

Hingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




7 a. 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie gegenüber 
einer früheren Eingabe, auf die ein 
ordnungsmäßiger Bescheid erteilt 
worden ist, keine neuen Tatsachen 
und Beweismittel enthält: 

169 

22/2-2874 

Schönfisch Otto, Bad Wörishofen; 

Material für ein im Bundesministerium 
der Finanzen in Vorbereitung befindliches 
Entschädigungsgesetz 

frühere Eingabe vom 25. Dezember 
1954, Bescheid vom 4. Oktober 1957 

170 

j 

22/2-8459 

Withoit Josef, Oberhausen-Osterfeld: 
Rechtsverhältnisse eines früheren Ange- 
hörigen der Deutschen Bundesbahn 

frühere Eingaben vom 17. Juni und 
23. September 1956, Bescheid vom 
5. Oktober 1956 

171 

1 

22/2-3503/23 248 

Schwertfeger Kurt, Mannheim-Schönau: 
Abgeschlossenes Verfahren der ordentli- 
chen Gerichtsbarkeit in einer Umsiedlungs- 
und Wohnungssache 

frühere Eingabe vom 19. Juni 1957, 
Bescheid vom 1. August 1957 

172 

22/2-4301/27 665 

Schneider Johannes, Hannover: 
Entschädigung für die Dienstleistung in 
der Dienstgruppe 1075 in Österreich 

frühere Eingabe vom 26. Dezember 
1956, Bescheid vom 26. März 1957 

173 

22/3-1202/2583 

Weißenbruch Ewald, Neuburg (Rhein): 
Gewährung von Leistungen nach dem 
Allgemeinen Kriegsfolgengesetz i 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Finanzen vom 11. April 1958 
frühere Eingabe vom 9. März 1957, 
Bescheid vom 27. März 1958 

174 

22/3-906/3763 

Komitsch Robert, Kassel: 

Beschwerde über hessische Justizbehörden 
und Schadensersatzforderung an das Land 
Hessen 

frühere Eingabe vom 17. November 
1957, Bescheid vom 7. Februar 1958 




7 b. 


! 


über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie keine oder 
eine falsche Namensunterschrift oder 
keine ausreichende Anschrift trägt: 

175 

22/3-2301/3128 

Anonym 

Kritik an den Gewerkschaften 


176 

22/3-2301/4179 

Anonym aus Osnabrück 


177 

22/3-2301/4180 

Anonym 

Krebsbekämpfung 

I 
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Einsender und Inhalt der Eingabe 

i 

Antrag und Begründung 
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7c, 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil ihr Inhalt verwor- 
ren ist oder das Anliegen nicht er- 
kennen läßt: 

178 

22/3-2303/1149 

Meinzolt Hans, Offenbach (Main) 


179 

22/3-1803/1667 

Bygel Georg, Essen-Steele 


180 

22/3-2302/4423 

Fleischhauer Otto, Hannover 

7 d. 

über die Eingabe zur Tagesordnung 
überzugehen, weil sie nicht als Peti- 
tion im Sinne des Artikels 17 des 
Grundgesetzes anzusehen ist: 

181 

22/3-2200/3621 

Stilp Lothar, Landau (Pfalz): 

Allgemeine Ausführungen zur Politik 


182 

22/3-2303/3806 

Arnst Hermann, Duisburg: 

Ausführungen zur Rentenreform und 
Politik 


183 

22/3-2303/3817 

Bruckner Werner, Batlow-NSW (Austra- 
lien): 

; Ohne Petitum 

j 

184 

22/3-2303/3908 

Klahr Erwin, Wiesbaden: 

Vogelmord in Italien 


185 

I 

22/3-901/3971 

Greubel Kaspar, Ebenhausen bei Bad Kis- 
singen: 

Auskunft in einer Rechtssache 

| 

186 

22/3-402/3981 

Jung Paul, Greene-Kreiensen: 

Regelung einer Wohnungssache 


187 

22/3-2303/4010 

Rohling Hans, Freiburg (Breisgau): 

Ohne Petitum 


188 

22/3-2200/4033 

Schmid Marie, München 19: 

Hilfe in einer Schuldverbindlichkeit 


189 

22/3-305/4054 

Dr. jur. Jenni Leonhard, Carouge/Genf, 
SMR.Liga: 

Einwanderung und Suchdienst 


190 

22/3-801/4081 

Mahl Josef, Peiting Kr. Schongau: 
Auskunft in einer Mietsache 


191 

22/3-2303/4097 

Fastenrath Max Robert, Gummersbach: 
Friedensvorschlag an die USA und UdSSR 


192 

22/3-801/4182 

Schliep Wilhelm, Hamburg 33: 

Auskunft in einer Unterhaltssache 
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8 a. 

die Petition als ^ungeeignet zur Be- 
ratung im Deutschen Bundestag zu 
erklären und sie der Volksvertretung 
des zuständigen Landes zu überwei- 
| sen r weil für ihre Behandlung auf 
! Grund der verfassungsmäßigen Kom- 
petenzverteilung zwischen Bund und 
Ländern (Artikel 30 r 83 des Grund- 
gesetzes) der Deutsche Bundestag 
nicht zuständig ist: 


193 


194 


22/2-5504/32 212 


195 22/3-501/88 


196 


197 


198 


199 


200 


22/3-1402/132 


22/3-402 881 


22/3-404 1060 


22/3-601/1179 


22/3-203/1182 


! 

201 i 22/3-806/1340 


22/2-6801 32 711 


Kratz Peter, Köln: 

Existenzgefährdung durch Maßnahmen 
der Stadtverwaltung und des Bauaufsichts- 
amts Köln 


Bienwald Marianne, Wesel: 

Beschwerde über die Behandlung in der 
I Landesheilanstalt Bedburg-Hau 


Quitschan Margarete, Celle (Vertreter: 
I Philologenverband Niedersachsen, Be- 
! zirksgruppe Lüneburger Heide — Dr. Groß, 
: Otto): 

Anerkennung als politischer Flüchtling; 
Ausstellung des Flüchtlingsausweises C 

Grospietsch Josef, Duisburg: 

! Entfernung einer Verkaufsstelle in Duis- 
I bürg 


I Schatz Otto, Nürnberg: 
j Wohnungszuweisung 


Fischer Gg. Adam, Winnweiler (Pfalz): 
Abtretung eines Teilgrundstücks zum 
Zwecke der Erschließung von Bauland 


Berzynski J. Frau, Berlin: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz 

Hertzner Hermann, Aachen: 

Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

Senger Karl, Bad Heilbrunn bei Tölz: 
Schwebendes Verfahren der ordentlichen 
Gerichtsbarkeit; Beschuldigung der baye- 
rischen Justiz 


Stellungnahme des Ministers für 
Wiederaufbau des Landes Nord- 
rhein-Westfalen vom 24. März 1958 
— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


Stellungnahme des Innenministers 
des Landes Nordrhein-W estfalen vom 
25. März 1958 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte vom 22. Januar 
1958 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

Stellungnahme des Ministeriums für 
Finanzen und Wiederaufbau von 
Rheinland-Pfalz vom 14. März 1958 

— die Petition wird dem Landtag 
Rheinland-Pfalz überwiesen — 

— die Petition wird dem Abgeordne- 
tenhaus von Berlin überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 
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202 I 22/3-906/1490 


203 


204 


205 


206 


I 

207 22/3-101/2889 


208 


209 


210 


211 


212 


213 


22/3-801 291 1 


22/3-906 2931 


22/3-403/3040 


22/3-1502/1657 


22/3-1302/2267 


22/3-1803/2286 


22/3-203/2495 


22/3-1803/3053 


22/3-402/3110 


22/3-1402/3178 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Süß Karl-Heinz, Gelsenkirchen: 
Beschwerde wegen vermeintlicher Behin- 
derung in der Ausübung des Petitions- 
rechts durch die Justizbehörden in Essen 


Jammer Else, Berlin NW 40: 

Umtausch von Einkünften aus Ostgrund- 
besitz 


Jacobs Waldemar, Berlin-Charlottenburg: 
Entschädigung für ein in der sowjetisch 
besetzten Zone gelegenes Gartengrund- 
stück 


Hintermair Josef, Dachau (Oberbay.): 

Verbesserung der Leistungen aus der ge- 
setzlichen Unfallversicherung 

Blumenthal Heinrich, Duisburg: 

Überprüfung einer Versorgungssache nach 
dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundge- 
setzes 

Interessengemeinschaft der Deutschen aus 
Österreich, Bünde (Westf.): 

Wiedererwerb der deutschen Staatsange- 
hörigkeit | 

Bopp Josef, Mannheim-Schönau: — die Petition wird dem Landtag 

Schuldrecht (Schadensersatzanspruch an von Baden-Württemberg überwie- 
die Stadt. Krankenanstalten Mannheim) | sen 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 8 a.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 29. Januar 1958 
— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


Stellungnahme des Bundesministers 
für gesamtdeutsche Fragen vom 
1. April 1958 

— die Petition wird dem Abgeordne- 
tenhaus von Berlin überwiesen — 

Stellungnahme des Bundesministers 
für gesamtdeutsche Fragen vom 
1. April 1958 

— die Petition wird dem Abgeordne- 
tenhaus von Berlin überwiesen — 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein- Westfalen überwiesen — 


Hohmann Henry, Bad Oldesloe: 
Tilgung eines Strafregistervermerks 


Reichmann Rudolf, Augsburg-Pfersee: 
Zinserhöhung bei öffentlichen Baudar- 
lehen 


Wenzel Johann, Rotenburg (Hann.): 
Leistungen aus der gesetzlichen Unfall- 
versicherung 

Müller Walter, Bremen: 
Wohnraumbewirtschaftung 

Kocsis Geza, Heilbronn (Neckar): 
Zahlenlotto 


Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 19. März 1958 
— die Petition wird der Bürgerschaft 
der Freien und Hansestadt Hamburg 
überwiesen — 


Bundesministers 
vom 10. April 


Stellungnahme des 
für Wohnungsbau 
1958 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird der Bremischen 
Bürgerschaft überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag 
von Baden-Württemberg überwie- 
sen — 
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214 

22/3-1803/3314 

Pahl Hermann, Wolfshagen über Goslar: 
Rentenversicherung der Arbeiter 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsischen Landtag überwiesen — 

215 

22 3-1803 3529 

Lenz Karl, München-Langwied: 
Rentenversicherung der Arbeiter 

; — die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

216 

22/3-1901/3590 

Stingl Josef, Kochel (See): 
Bundesversorgungsgesetz; Verrechnung 
des Sozialzuschlages durch Mehraufwen- 
dung an Arbeitslosenhilfe 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

217 

22/3-1202/3596 

Beyer Rudolf, Coburg (Vertreter: Rechts- 
anwalt Boesen, R., Karlsruhe): 

Forderung an das ehern. Deutsche Reich 
(Allgemeines Kriegsfolgengesetz) 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

218 

22/3-304/3598 

Gansewendt Gerhard, Lübeck-Travemünde: 
Verlegung des Sohnes Kurt in ein Kin- 
derheim nach Lübeck-Travemünde 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

219 

22/3-1901/3600 

Grübl Maria, Hundsruk Post Saldenburg 
über Passau: 

Leistungen nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

220 

22/3-1803/3606 

Janz August, Bonn: 

Rentenversicherung der Arbeiter 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

221 

22/3-502/3607 

Herma Joh., Lager Neuenhaßlau (Ver- 
treter: Krakat, Gustav, Hanau): 
Umsiedlung 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

222 

22/3-1002/3613 

Meyer Wilhelm, Gerolstein (Eifel): 
Unterhaltungssicherungsgesetz 

— die Petition wird dem Landtag 
Rheinland-Pfalz überwiesen — 

223 

22/3-1201/3637 

Gerwig Karl, Neuenburg (Bad.-Württ.) : 
Besatzungsschaden; Entschädigung für 
Kriegsgefangenenbegünstigung 

— die Petition wird dein Landtag 
von Baden-Württemberg überwie- 
sen — 

224 

22/3-906/3647 

Hiller Wilhelm, Winterbach Kr. Waib- 
lingen: 

Strafantrag 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

225 

22/3-402/3683 

Schüller Else, Lünen (Lippe): 
Wohnraumbewirtschaftung 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

226 

22/3-1805/3688 

Stephan Marianne, Varensell Kr. Wie- 
denbrück: 

Leistungen nach dem Kindergeldgesetz 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

227 

22/3-906/3691 

Walter Heinrich, Lippstadt: 

Kritik an Justizbeamten des Landes Nord- 
rhein-Westfalen 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

228 

22/3-604/3709 

Allison F. C., Frankfurt (Main): 
Wiedergutmachung; Ausländerrecht 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 
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I 

229 j 22/3-1803/3712 

I 

230 22/3-402/3716 

231 22/3-304/3717 

232 22/3-601/3720 

233 22/3-601/3722 

234 22/3-205/3792 

235 22/3-906/3793 

f 

236 22/3-101/3794 

237 22/3-304/3795 

238 22/3-304/3799 

239 22/3-601/3811 

240 22/3-304/3812 

241 22/3-601/3830 

242 22/3-1102/3841 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Beins A., WuppertahElberfeLd: 
Beschleunigte Durchführung eines schwe- 
benden Rentenverfahrens nach dem Ar- 
beiterrentenversicherungs-Neuregelungs- 
gesetz u. a. 

Dubb Michael, Goslar: 

W ohnr aumb ewirtschaf tung 

Daab Georg, Ludwigshafen (Rhein): 
Fürsorge und Wohlfahrtswesen (Abzug 
der geleisteten Fürsorgebeträge von der 
Invalidenrente) 

Ebel Hildegard, Gummersbach (Rheinl.): 
Wiedergutmachungsangelegenheit 

Edelhoff Marg., Schmidt-Froitscheidt über 
Düren: 

Überprüfung einer Leistung nach dem 
Bundesentschädigungsgesetz 

Hertzner H., Aachen: 

Anerkennung eines Autounfalles als 
Dienstunfall 

Hertzner H., Aachen: 

I Strafanzeige und Ermittlungsverfahren 
gegen Angehörige der Landesverwaltung 
Nordrhein-Westfalen 

Hertzner H. r Aachen: 

Beschuldigung des Ministerpräsidenten 
a. D. Högner 

Anderer Brigitte, Hamburg 33: 

Öffentliche Fürsorge und Wohlfahrts- 
wesen,* Vormundschaftsangelegenheit 

Thielsch Margareta, Aschaffenburg: 
Jugendrecht; Waisenrente für Adoption 

Böhnke Lieschen, Bremen: 
Bundesentschädigungsgesetz; Wohnungs- 
angelegenheit 

Böll Grete, Wuppertal-Vohwinkel: 
Regelung einer Sorgerechtssache 

Everskemper Helene, Nordhorn (Bent- 
heim): 

Wiedergutmachungsangelegenheiten 

Kämmerer Ludwig, Münchweiler (Rodalb): 
Einspruch gegen einen Gewerbesteuerbe- 
scheid 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag 
Rheinland-Pfalz überwiesen — * 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird der Bürgerschaft 
der Freien und Hansestadt Hamburg 
überwiesen • — 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird der Bremischen 
Bürgerschaft überwiesen • — 


- — die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Rheinland-Pfalz überwiesen — 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


243 22/3-304/3843 


244 


245 


246 


247 


248 


249 


22/3-1302/3846 


22/3-601/3852 


22/3-304/3854 


22/3-1803/3855 


22/3-304/3858 


22/3-203/3861 


250 


251 


252 


253 


254 


255 


256 


22/3-304/3867 


22/3-203/3871 


22/3-302/3906 


22/3-402/3919 


22/3-205/3920 


22/3-401/3922 


22/3-1803/3926 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Faber Hertha, Passau: 

Zuerkennung des Sorgerechts 

Fuchs Anna, Mettendorf Post Goeding 
(Mittelfr.) : 

Wohnungsbaudarlehen 

Grossmann Helene, Spiegelberg (Bad.- 
Württ.): 

Überprüfung einer Wiedergutmachung 
nach dem Bundesentschädigungsgesetz 

Gruchmann Anni, Geretsried-Stein Kr. 
Wolf ratshausen: 

öffentliche Fürsorge (soziale Notlage 
einer Flüchtlingsfamilie) 

Hahmeyer Walter, Schwarmstedt Kr. 
Fallingbostel: 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Heidel-Reinhardt Irma, Lübeck: 
öffentliche Fürsorge und Wohlfahrtswe- 
sen; Gewährung einer monatlichen Unter- 
stützung 

Hettig Edmund, Tornesch (Holst.): 
Durchführung einer Nachversicherung 
nach § 72 des Gesetzes zu Artikel 131 
des Grundgesetzes 

Zeisler Willy, Kassel: 

Ausstellung eines Schwerbeschädigten- 
ausweises 

Juska Maria, Tirnau bei Passau: 
Ansprüche nach dem Gesetz zu Artikel 
131 des Grundgesetzes 

Kaser Maria, München 22: 
Wohnraumbewirtschaftung 

Kümmer Johann, Haitz Kr. Gelnhausen: 
Wohnraumangelegenheit 

Kumm Berta, Osterode (Harz): 

Rechte der im Dienst der Länder stehen- 
den Personen; Witwenpension 

Göbel Fritz, Seislieden über Hünfeld 
(Rhön) : 

Beschwerde gegen das Kreiskulturamt 
Eschwege und das Amtsgericht Sontra 

Lehmann Erich, Bochum: 
Rentenversicherung der Arbeiter 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen - — 


— die Petition wird der Bürgerschaft 
der Freien und Hansestadt Hamburg 
überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen - — 


— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 
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Lfd. | 
Nr. | 


Eingabe 


257 i 22/3-304/3927 


258 


259 


260 


261 


262 


22 3-205/3928 


22/3-1901/3932 


22/3-1302/3933 


22/3-601/3935 


22/3-1803/3936 


263 

264 


22/3-1803/3941 

22/3-1803/3948 


265 

266 

267 

268 

269 

270 


22/3-402/3950 

22/3-402/3953 

22/3-403/3956 

22/3-304/3958 

22/3-1101/3959 

22/3-304/3966 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Lietz Klara, Hamburg-Bergedorf: 
öffentliche Fürsorge und Wohlfahrts- 
wesen 


Lehmann Gerhard, Göttingen: 

Rechte der im Dienst der Länder stehen- 
den Personen; Nachzahlung von Witwen- 
| pension 

Matusch Martha, Salz-Drütte: 
Rückforderung von Hinterbliebenenbe- 
zügen nach dem Bundesversorgungsgesetz 


1 Meirich Marta, Göttingen: 

Hausratentschädigung nach dem Lasten- 
j ausgleichsgesetz 

j 

Mückenhaupt Otto, Osnabrück: 
Wiedergutmachung nach dem Bundes- 
entschädigungsgesetz 

Gies Hermann, Mülheim (Ruhr) (Vertre- 
ter: Bekes, Hans): 

Rentenversicherung der Arbeiter (Wit- 
| wenrente) 

Lahn Paul, Köln-Sülz: 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Behning Willi, Walsrode (Hann.): 
Leistungen aus der gesetzlichen Unfall- 
• Versicherung 

i 

Brunner Walter, Bonn: 
Wohnraumangelegenheit 

Bauer August, Köln-Kalk (Vertreter: 
Bauer, Wilhelm): 

Zuweisung einer Wohnung 

Brenner W. f Wevelinghoven Bez. Düssel- 
dorf: 

Sozialer Wohnungsbau u. a. 

Diebel Lucie, Müschede Kr. Arnsberg: 
öffentliche Fürsorge und Wohlfahrtswe- 

i sen (Reisekostenbeihilfe) 

i 

I 

| Dick Fritz, Köln-Dellbrück: 

! Allgemeines Steuerrecht; Zahlung von 
; Hypothekengewinnabgabe 

I Mohry Martha, Buchheim Kr. Stockach 
1 (Vertreter: Fischer, Karl): 

Soziale Notlage 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird der Bürgerschaft 
der Freien und Hansestadt Hamburg 
überwiesen — 


— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


- — die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


, — die Petition wird dem Landtag 
i Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein- Westfalen überwiesen — 


— - die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
von Baden-Württemberg überwie- 
sen — 
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Lfd. : 
Nr. : 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

271 

22 3-801/3972 

r I 

Göstl Josefine, Regen (Niederbay.) : 
Schadensersatzforderung gegen das Stra- i 
ßen- und Flußbauamt Deggendorf ! 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

272 

22/3-302/3973 

Gahbauer Hans, St. Georgen-Weisbrunn 
Kr. Traunstein (Oberbay.): 

Errichtung einer Heilstätte 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen « 

273 

22/3-906/3975 

Hemig Alfons, Bocholt: 

Feststellung der Todesursache der Ehe- 
frau; Beschwerdeverfahren bei der Ober- 
staatsanwaltschaft Münster 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

274 

22/3-1803/3978 

Hoch Rudolf, Oberkassel (Siegkr.): 
Rentenversicherung der Arbeiter-, Be- 1 
schleunigung eines Rentenantrags 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

275 

22/3-501/3985 

Krüger Herbert, Bonn: 

Flüchtlingsausweis C; Niederschlagung 
zu Unrecht bezogener Lastenausgleichs- 
leistungen 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen - — 

276 

22/3-2001/3990 

Kötting Herbert, Plettenberg (Westf.): 
Straßenverkehrs wesen (Fernverkehrsge- 
nehmigung) 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

277 

22/3-1803/3994 

Kleinschmidt Heinrich, Kiel-Mettenhof: 
Rentenversicherung der Arbeiter - 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

278 

22/3-1302/3996 

Dr. Lewin Walter, Lüneburg: 

Rückzahlung eines Aufbaudarlehens 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

279 

22/3-205/3998 

Maiwald Wilhelm, Emden: 
Beamtenrechtsangelegenheit eines entlas- 
senen Polizeibeamten aus Niedersachsen 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

280 

22/3-1901/3999 

Manderla Alois, Sünninghausen Kr. Bek- 
kum: 

Bundesversorgungsgesetz: (Überprüfung ! 

eines Versorgungsanspruches) 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

281 

22/3-1803/4006 

Reil Karl, Schiffweiler (Saar): 
Rentenversicherung der Arbeiter 

— die Petition wird dem Landtag des 
Saarlandes überwiesen — 

282 

22/3-1901/4008 

i 

Richter Fritz, Hohenheide Post Elsdorf Kr. 
Rendsburg: 

Bundesversorgungsgesetz (Beschleunigung 
i eines Versorgungsrentenverfahrens) 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

283 

22/3-1803/4009 

Müller Willi, Papenburg (Ems): 
Rentenversicherung der Arbeiter (Einbe- 
haltung einer Nachzahlung für etwaige 
Ersatzansprüche des Versorgungsamtes) 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 
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Nr.' 1 Eingabe 


284 22/3-1803/4011 


285 | 22/3-203/4013 


286 


287 


22 , 3-402/4014 


22 '3-402/4019 


288 i 22/3-601/4026 


292 


293 : 22/3-402/4038 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Rudek Rosa, Mannheim-Gartenstadt: 
Witwenrente aus der Invalidenversiche- 
rung und nach dem Bundesversorgungs- 
I gesetz 

! Freifrau von Rheinbaben Charlotte-Maria, 

I Berlin-Wilmersdorf: 

| Rückzahlung von Versorgungsbezügen 
! nach beamtenreditlidien Vorschriften 

j Payer Otomar, Traunstein: 

I Wohnraumbewirtschaftung 

! Speck Adolf, Mundingen Kr. Emmendin- 
j gen: 

; Wohnraumbewirtschaftung (Zuweisung 
■ einer neuen Wohnung) 

i 

Skambraks Martin Christoph, Münster: 

1 Ausbildungsbeihilfe nach dem Bundesent- 
, Schädigungsgesetz; Beschleunigung des 


289 22 3-402/4028 


290 ! 22/3-1803/4029 


291 I 22/3-1901/4032 


22/3-1803/4034 


Verfahrens beim Landgericht München I 

Sand Erwin, Ehrenstetten bei Freiburg: 
Wohnraumbewirtschaftung (Zuweisung 
einer größeren Wohnung) 

Sdtammra Josef, Hilgertshausen (Nieder- 
bay.): 

Rentenversicherung der Arbeiter (Über- 
prüfung einer Altersrente) 

Schöll Agnes, Straßenholz N 80 Alten- 
furth bei Nürnberg: 

Heiratsabfindung bei Wiederverheira- 
tung einer Kriegerwitwe 

Ullrich Jakob, Bad Godesberg: 
Rentenversicherung der Arbeiter 

Vogel Martha, Urach: 
Wohnraumbewirtschaftung 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 


— Die Petition wird dem Abgeord- 
netenhaus von Berlin überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag von 
Baden- Württemberg überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— * die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein- Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag von 
Baden- Württemberg überwiesen — 


294 


22/3-1901/4041 


295 i 22/3-203/4042 

! 

i 


296 22/3-1701/4045 


Thiedau Angela, Massen bei Unna 
(Westf.): 

Hoiratsabfindung bei Wiederverheiratung 
einer Kriegerwitwe 

j Willner Walter, Düsseldorf-Rath: 

1 Versorgung nach dem Gesetz zu Artikel 
| 131; Anerkennung einer Schädigung nach 
| dem Bundesversorgungsgesetz u. a. 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


I Weniger Ludwig, Dingolfing: — die Petition wird dem Bayerischen 

| Pensionsansprüche für rückliegende Zeit Landtag überwiesen — 
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Lfd. 

Nr. 

Hingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

297 

22/3-1302/4047 

Wittner Alois, Neutra (Bad.-Württ.): 
Leistungen nach dem Lastenausgleichs- 
gesetz (Kriegs Sachschaden) 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

298 

22/3-1803/4061 

Weiß Adam, Weißenstadt (Oberfr.): 
Rentenversicherung der Arbeiter u. a. 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

299 

22/3-502/4063 

Braunschweig Christel, Schönkirchen bei 
Kiel: 

Umsiedlung von Schleswig-Holstein nach 
Nordrhein-Westfalen 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

300 

22/3-905/4064 

Vill Ludwig, Klingenberg (Main) : 
Haftentschädigung 

— - die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

301 

22/3-205/4067 

Kühler Georg, München 8: 

Rechte der im Dienst der Länder und Ge- 
meinden stehenden Personen 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

302 

22/3-304/4079 

Laux Olga, Wiesbaden: 
öffentliche Fürsorge und Wohlfahrtswe- 
sen 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

303 

22/3-1804/4082 

Liebscher Reinhold, AlmOiS 3 (Oberfr.): 
Beschleunigte Durchführung eines schwe- 
benden Rentenverfahrens in der Knapp- 
schaftsversicherung 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

304 

22/3-1901/4087 

Utz Georg, Isenhofen 5 Post Rohrenfels 
über Neuburg (Donau): 

Leistungen nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

305 

22/3-806/4090 

Thomae Else, Wiesbaden: 
Wohnraumangelegenheit (Belästigung 
durch Untermieter) 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

306 

22/3-304/4102 

Rock Irmgard, Hamburg-La 1: 

Regelung einer Fürsorge- und Wohlfahrts- 
angelegenheit 

— - die Petition wird der Bürgerschaft 
der Freien und Hansestadt Hamburg 
überwiesen — 

307 

22/3-601/4103 

Rykl Gisela, Seligenstadt Kr. Qffenbadi: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

308 

22/3-904/4105 

Andrae Paul, Willinghusen bei Hamburg: 
Bedrohung durch ehern. Nationalsoziali- 
sten 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

309 

22/3-1901/4106 

Tarne William, Braunschweig: 
Weihnachtsbeihilfe für Kriegsbeschädigte 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsischen Landtag überwiesen — 

310 

22/3-203/4108 

Rieth Gerda, Velbert: 

Rechtsverhältnis früherer Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 des Grundgesetzes 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 
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Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

311 

22/3-1903/4112 

Oppermann Hans, Osnabrück: 

Ansprüche nach dem Kriegsgefangenen- 
entschädigungsgesetz 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsischen Landtag überwiesen — 

312 

33/3-905/4113 

Palm Josef, Hürth-Fischenich Kr. Köln: 
Strafaussetzung 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

313 

22/3-402/4114 

Schmidt Erwin, Hiltrup (Westf.): 
Wohnraumbewirtschaftung 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

314 

22/3-1803/4117 

Valentine Otto, Wolfsburg: 
Rentenversicherung der Arbeiter 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsischen Landtag überwiesen — 

315 

22/3-503/4118 

Meißner Bruno, Bad Harzburg: 
Rückführung der Evakuierten 

— die Petition wird dem Abgeord- 
netenhaus von Berlin überwiesen — 

316 

22/3-1705/4121 

Prühs Amalie, Bramsche Kr. Bersenbrück: 
Arbeitslosengeldsache; Hausratentschädi- 
gung nach dem Lastenausgleichsgesetz 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsischen Landtag überwiesen — 

317 

22/3-601/4126 

Herold Käthe, Milse bei Bielefeld: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

318 

22/3-304/4127 

Niederbremer Frd. Wilhelm, Bünde 
(Westf.): 

öffentliche Fürsorge 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

319 

22/3-402/4133 

Meye Günter, Harheim bei Frankfurt 
(Main): 

Zuweisung einer Wohnung 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

p 

320 

22/3-1803/4134 

Müller Grete, Mannheim: 

Unterlagen für die Festsetzung der Wit- 
wenrente aus der Invalidenversicherung 

— die Petition wird dem Landtag 
von Baden-Württemberg überwie- 
sen — 

321 

22/3-2001/4137 

Meyer Margret, Neuenkirchen (Oldenb.): 
Straßenverkehr (Heraufsetzung der Fahr- 
stunden bei Kfz. -Fahrprüfungen) 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsischen Landtag überwiesen — 

322 

22/3-1101/4138 

Meyer B. Frau, Neumünster: 

Allgemeine Steuerrechte (Abschreibung 
von Werbungskosten) 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

323 

22/3-1805/4142 

Lehmann Gertrud, Peine (Hann.): 
Kindergeld nach dem Kindergeldgesetz 

— die Petition wird dem Nieder- 
sächsichen Landtag überwiesen — 

324 

22/3-502/4143 

Litzenberger Philipp, Biberach (Riss): 
Umsiedlung nach Bayern 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

325 

22/3-1901/4146 

Kruse Heinz, Großenbrode Kr. Oldenburg 
(Holst.): 

Beschäftigtenrente nach dem Bundesver- 
sorgungsgesetz 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 
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326 22 3-801/4147 


327 : 22 3-1803/4148 


328 


22/3-1803/4149 


329 

330 

331 


22/3-1803/4150 

22/3-402/4152 

22/3-1803/4156 


332 

333 


22/3-304/4160 

22/3-202/4165 


334 

335 

336 


22/3-402/4163 

22/3-1705/4171 

22/3-502/4173 


337 22/3-1803/4177 

338 22/3-601/4183 


339 ! 22/3-1806 4184 


340 | 22/3-1803/4185 


341 I 22/3-701/4186 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Kotz Hilde, Wernau (Neckar): 
Unterhaltszahlung 

| Kohlhaw Wilhelmine, Mülheim (Ruhr): 

! Rentenversicherung der Arbeiter (Wit- 
wenrente) 

Kieven Elisabeth, Stetternich Kr. Jülich: 
Rentenversicherung der Arbeiter (Über- 
prüfung einer Rente) 

Kühn Gustav, Bingen: 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Klager Paula, Remscheid-Hasten: 
Zuweisung einer anderen Wohnung 

Keil Martha, Halle (Westf.) (Vertreterin: 
Herda, Hildegard, Osnabrück): 
Rentenversicherung der Arbeiter 

Hoffmann Anna, Vocking Post Dorfen: 
öffentliche Fürsorge 

Goedeke Hans Gustav, Adenbüttel Kr. 
Gifhorn: 

Entlassung aus dem Beamtendienst 

Formann Heinz, Bocholt (Westf.): 

: Wohnraumbewirtschaftung 

Schwensen Hilde, Wankendorf Kr. Plön: 
Zahlung von Arbeitslosengeld 

Trummlitz Günther, Nürnberg: 

Gewährung von Leistungen nach dem 
Häftlingshilfegesetz 

Biek Wilhelm, Lüdenscheid: 
Rentenversicherung der Arbeiter 

Schmitt Hans, Hasslach Post Pottenstein 
(Oberfr.): 

Wiedergutmachung nationalsozialistischen 
Unrechts 

Krug Erwin, Obermaubach Kr. Düren: 
Beschleunigung eines Rentenverfahrens 
beim Sozialgericht in Aachen 

Ramme Helene, Kassel-Harleshausen: 
Überprüfung einer Rentensache; Auszah- 
lung der Hausratentschädigung 

: Langert Marg., Hannover-Kleefeld: 
Genehmigung zur Unterhaltung einer 
Rechtsauskunftstelle 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


' (noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — - 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Rheinland-Pfalz überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein- Westfalen überwiesen — 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 


— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 


— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 
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342 22/3-402/4188 

343 22/3-1803/4191 

344 22/3-1705/4192 

345 22/3-1901/4193 

346 22/3-202/4196 

| 

347 22/3-205/4198 

348 22/3-304/4206 

349 22/3-1803/4208 

350 22/3-901/4213 

351 22/3-402/4215 

352 22/3-304/4216 

353 22/3-402/4218 

354 22/3-204/4220 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

(noch 8 a.) 

Hornig Herbert, Freiburg (Breisgau): I — die Petition wird dem Landtag von 

Zuweisung einer Wohnung für eine aus , Baden-Württemberg überwiesen — 
der sowjetischen Besatzungszone geflüch- 1 
tete Familie 

Bernzen Erna, Warendorf (Vertreter: die Petition wird dem Landtag 

Schulte, Friedrich): Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

Auszahlung einer festgestellten Leistung 
nach dem Arbeiterrentenversicherungs- 
Neuregelungsgesetz 

Schmengler Hannelore, Heppenheim: — die Petition wird dem Hessischen 

Ablehnung der Zahlung von Arbeitslo- Landtag überwiesen — 
sengeld und Unterstützung aus der Ar- 
beitslosenhilfe 

Kiroff K. N., Reichelsheim (Odenw.): — die Petition wird dem Hessischen 

Waisenrente nach dem Bundesversor- Landtag überwiesen — 
gungsgesetz 

Bräutigam Georg, Treysa Bez. Kassel: — die Petition wird dem Hessischen 

Dienststrafverfahren gegen Bedienstete Landtag überwiesen — 
der Zulassungsstelle in Ziegenhain 

Heitzwebel Gerhard, Bad Hersfeld: — die Petition wird dem Hessischen 

Disziplinarangelegenheit Landtag überwiesen — 

Köpper Johann, Neuwied (Vertreter: Kop- — die Petition wird dem Landtag 
per, Peter): Rheinland-Pfalz überwiesen — 

Entmündigung 

Heinig Erich, Minden (Westf.) (Vertre- — die Petition wird dem Landtag 
terin: Heinig, Hildegard): Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

Rentenversicherung der Arbeiter (Ren- 
tennachzahlung) 

Schebesta Franz Emil, Bochum: _ die Petition wird dem Landtag 

Beschwerde wegen Inhaftierung Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

Kirsten Max, Frankfurt (Main): — die Petition wird dem Hessischen 

Wohnraumbewirtschaftung Landtag überwiesen — 

Tischler Johann, Ludwigsburg (Bad.- — die Petition wird dem Landtag von 
Württ.): Baden-Württemberg überwiesen — 

öffentliche Fürsorge 

Wasserberg Mathias, Köln-Ehrenfeld: — die Petition wird dem Landtag 

Wohnraumbewirtschaftung (Zuweisung Nordrhein-Westfalen überwiesen — 
einer neuen Wohnung) 

Dr. Urnainczyk Viktor, Neuß-Reuschen- — die Petition wird dem Landtag 
berg: Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

Wiedergutmachung nationalsozialistischen 
Unrechts für Angehörige des öffentlichen 
Dienstes (Gnadenerweis) 


Einsender und Inhalt der Eingabe 
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Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 

des Ausschusses 

355 

22/3-601/4226 

Dippold B., Bamberg: 

Wiedergutmachungnationalsozialistischen 
Unrechts; Entschädigung für Kriegssach- 
schaden 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

356 

22/3-203/4242 

Grabowski Maria, Espelkamp-Mittwald 
Kr. Lübecke (Westf.): 

Witwengeld nach dem Gesetz zu Artikel 
131 des Grundgesetzes 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein- Westfalen überwiesen — 

357 

22/3-1901/4264 

Lippke Margot, Fallingbostel: 
Heiratsabfindung nach dem Bundesversor- 
gungsgesetz 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

358 

22/3-601/4266 

May Willi, Mannheim-Schönau: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

359 

22/3-1803/4286 

Baudis Emma, Wilster (Holst.): 
Rentenversicherung der Arbeiter 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

360 

22/3-402/4294 

Denz Johanna, Stuttgart W: 
Wohnraumbewirtschaftung 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

361 

22/3-101/4295 

Driesen Theodor, Krefeld-Linn: 
Einbürgerung 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen - — 

362 

22/3-601/4316 

Högl Franziska, Bad Wörishofen: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz; Aufhebung der Ent- 
mündigung u. a. 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

363 

22/3-906/4319 

Janetzek Alfred, Lüneburg: 

Beschwerde gegen Strafvollzug 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

364 

22/3-402/4332 

Lorz Ilse, Breitenlohe 34 Kr. Scheinfeld: 
Hilfsmaßnahmen für Althausbesitz 

— die Petition wird dem Bayerischen 
Landtag überwiesen — 

365 

22/3-101/4333 

Lucas Helmut, Eitorf-Irlenborn Nr. 65 
(Siegkr.) : 

Aufhebung der Immunität eines Abge- 
ordneten 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

366 

22/3-402/4336 

Mecke Alfred, Groß Lafferde: 

Eigenheim für Tbc-Kranke 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

367 

22/3-906/4351 

Ottö Karl, Mannheim: 

Beschwerde gegen Organe der Kriminal- 
polizei 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

368 

22/3-401/4352 

Osterholt Franz, Weseke (Westf.): 
Wasserversorgung der Gemeinde Weseke 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

369 

22/3-304/4353 

Pessic M, Frau, Krefeld: 

Einmalige Unterstützung aus Mitteln der 
öffentlichen Fürsorge 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 
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370 

22/3-601/4355 

Petersen Agnes, Neumünster: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz; Witwenrente aus der 
Invalidenversicherung 

(noch 8 a.) 

— die Petition wird dem Schleswig- 
Holsteinischen Landtag überwiesen — 

371 

22/3-501/4356 

Petroschka Rudolf, Rastede (Oldenib.): 
Anerkennung als Sowjetzonenflüchtling 

— die Petition wird dem Niedersäch- 
sischen Landtag überwiesen — 

372 

22/3-1901/4382 

Wiedenmaier Ernst, Tuttlingen: 

Ansprüche nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

373 

22/3-1901/4383 

Dame Klara, Neheim-Hüsten: 

Versorgung nach dem Bundes versor- 
gungsgesetz 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

374 

22/3-502/4401 

Iser Walter, Mainz-Kastel: 

Umsiedlung innerhalb des Landes Hessen 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

375 

22/3-1901/4402 

Kaluza Maria, Koty, P-ta Tworog (Ober- 
schlesien): 

Hinterbliebenenversorgung nach dem Bun- 
desversorgungsgesetz in Verbindung mit 
den Richtlinien über Auslandsversorgung 

— die Petition wird dem Landtag von 
Baden-Württemberg überwiesen — 

376 

l 

22/3-601/4417 

Kaminski Bruno, Dortmund: 

Leistungen nach dem Bundesentschädi- ! 
gungsgesetz 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

377 

22/3-1302/4433 

Jansen Josef, Düren (Rheinl.): 

3. Rate Hausratentschädigung nach dem 
Lastenausgleichsgesetz 

— die Petition wird dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen überwiesen — 

378 

22/3-201/4496 

Saupen Paul, E., Offenbach (Main): 
Hubraumfestsetzung eines Personenkraft- 
wagens 

— die Petition wird dem Hessischen 
Landtag überwiesen — 

379 

22/3-807/4516 

Kähler Fritz, Lübeck: 
Grundbuchangelegenheit 

— die Petition wird dem Landtag 
Schleswig-Holstein überwiesen — 




8 b. 

die Petition als ungeeignet zur Be- 
ratung im Deutschen Bundestag zu 
erklären, weil sie ein schwebendes 
oder abgeschlossenes Gerichtsverfah- 
ren betrifft und weil dem Deutschen 
Bundestag wegen der im Grundgesetz 
(Artikel 20, 92, 97) verankerten Drei- 
teilung der Staatsgewalt und Unab- 
hängigkeit der Richter ein Eingreifen 
oder eine Aufhebung bzw. Abände- 
rung der getroffenen Entscheidung 
nicht erlaubt ist: 

380 

22/2-2505/14 608 

Scheerer Margarete, Gersbach (Pfalz): 
Schwebendes Verfahren der Sozialge- 
richtsbarkeit in einer Unfallrentensache 
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Nr. i 
Lfd. | 

381 j 

382 

383 

384 

385 

386 

i 

i 

387 ! 

388 j 

I 

j 

389 I 

390 

I 

i 

391 

392 j 

393 ' 


Eingabe 


22/2-2502/19 311 


22/2-4501/22 296 


22/2-2502/26 865 


22/2-2505/30 676 


22/2-5001/30 891 


22/2-2002/32 265 


22/2-4501/32 371 


22/2-2503/32 386 


22/2-2301/32 605 


22/2-4501/32 883 


22/3-1302/438 


22/3-1901/439 


22/3-1893/887 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Frass Hugo, Siegelsbach Kr. Sinsheim 
j (Bad.-Württ.) : 

| Gewährung der Vollrente aus der Ange- 
stelltenversicherung 

Puschkewitz Paul, Lübeck: 

Schwebendes Verfahren der Sozialge- 
richtsbarkeit 

Dahier Peter, Lüchsel Sachsen Kr. Mann- 
heim: 

Anrechnung einer Abfindungssumme von 
der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft 
auf die Angestelltenrente 

Putscher Irmgard, Rhena Kr. Waldeck: 
Unfallversicherungssache 


Merz Josef, Bayreuth: 

Entlassung aus der Verwaltung der Bun- 
deswehr; Anerkennung der Dienstzeit als 
ehern. Wehrmachtbeamter 

Wonisch Rudolf, Esslingen (Neckar): 
Aufhebung eines im Jahre 1943 erlassenen 
Ortsverbots 

Huber Max, Riedlingen (Bad.-Württ.): 

! Versorgung nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz 

Orth Paula, Bonn: 

Ablehnung des Rentenantrags wegen Be- 
rufsunfähigkeit (Bundes Versicherungsan- 
stalt für Angestellte) 

Reinschmidt Ernst, Wiesbaden-Biebrich: 
Widerruf einer Versetzung in den Ruhe- 
stand 

Scharwenka Wolfgang, Berlin-Lankwitz: 
Anerkennung als 100% Hirn verletzter; 
Gewährung einer einmaligen Beihilfe 
nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Leest Magda, Bad Homburg v. d.H. : 
Unterhaltshilfe nach dem Lastenaus- 
gleichsgesetz 

Latsch Alfred, Köln-Poll: 

| Überprüfung eines Rentenverfahrens 
! nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Schulze Erich, Berlin-Steglitz: 
j Umstellung der Rente nach dem Ange- 
| stelltenversicherungs-Neuregelungsgesetz 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 8 b.) 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
28. April 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
22. Februar 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. September 1957 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Verteidigung vom 12. August 1957 


Stellungnahme des Innenministeriums 
von Baden-Württemberg vom 24. Fe- 
bruar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
des Innern vom 31. März 1958 


Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
13. Januar 1958 


Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtes vom 5. Fe- 
bruar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
27. Februar 1958 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
19. März 1958 
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i 

i 

1 

Eingabe \ 

i 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

394 

i 

i 

22/3-1302/1243 

Leidenfrost Werner, Berlin W 30: 
Aufbaudarlehen lür die gewerbliche Wirt- 
schaft und die freien Berufe nach dem 
Lastenausgleichsgesetz 

(noch 8 b.) 

Stellungnahme des Präsidenten des 
Bundesausgleichsamtcs vom 31. Ja- 
nuar 1958 

395 | 

22 3-1901/1291 

Stanschus Arno, Heilbronn: 

Überprüfung einer Versorgungssache 
nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme des Arbeitsministe- 
riums Baden-Württemberg vom 16. Ja- 
nuar 1958 

396 

22/3-1803/1418 

Feuerstein Elisabeth, Konstanz: 
Überprüfung der Ablehnung einer Lei- 
stung nach dem Arbeiterrentenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetz 

Stellungnahme des Arbeitsministe- 
riums Baden-Württemberg vom 

2. April 1958 

397 

i 

i 

1 

22/2-1801/1880 

i 

1 

Scheinost Josef, Speyer: 

Anrechnung von geleisteten Beiträgen 
zur rumänischen Sozialversicherung nach 
dem Fremdrenten- und Auslandsrenten- 
gesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
25. März 1958 

398 

j 22/3-1901/1963 

Mischek Hugo, Frankfurt (Main): 
Kriegsdienstbeschädigung; Antrag auf 
Gesetzesänderung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. Februar 1958 

399 

; 22/3-102/1995 

i 

i 

Schröppel Georg, Nördlingen: 

Beschwerde über Verzögerung eines Ver- 
fahrens beim Bundesverfassungsgericht 

Stellungnahme des Bundesministers 
der Justiz vom 18. Februar 1958 

400 

22/3-1901 2055 

i 

Sauter Josef, Ravensburg: 

, Kritik an dem Begriff „anlage- und 
schicksalsbedingt" in der Kriegsopferver- 
sorgung 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
30. April 1958 

401 

22 3-906/2240 

! Schiffmann Hildegard, Berlin-Zehlendorf: 
Überprüfung eines Rentenverfahrens nach 
dem Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. April 1958 

402 

22/3-1901/2598 

! 

Völkel Kurt, Berlin-Lichtenrade: 
Gewährung von Leistungen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung vom 
26. April 1958 

403 

22/3-1901/2633 

Stobbe Hermann, Berlin-Neukölln: 
Schwebendes Verfahren wegen Versor- 
| gung nach dem Gesetz zu Artikel 131 des 
j Grundgesetzes 


404 

| 22/3-206/3612 

! 

i 

i 

i 

i 

i 

j Matlage Karl, Völlenerkönigsfehn über 
Papenburg (Ems): 

Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit in einer Lastenaus- 
gleichssache (Hausratentschädigung) 


405 

' 22/3-1803/3644 

; Harder Alfred, Heide (Holst.): 

i 


, ***** **~****^, * *v-**-*«- ^ j 

I Abgeschlossenes Verfahren der Sozialge- j 
5 richtsbarkeit j 


35 



Drucksache 482 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 
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406 

22/3-806/3681 

Schramm Jakob, Grävenwiesbach Kr. 
Usingen: 

Schwebendes Verfahren der Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit; Erlangung des Armen- 
rechts 

(noch 8 b.) 

407 

22/3-1701/3724 

von Eisbergen Anni, Köln: 

Schwebendes Verfahren der Arbeitsge- 
richtsbarkeit wegen Lohnforderung an 
die alliierten Streitkräfte 


408 

22/3-601/3766 

Hartnack Carl, Bad Homburg v. d. H.: 
Wiedergutmachung nach dem Bundesent- 
schädigungsgesetz 


409 

22/3-1804/3801 

Herold Heinrich, Oberhausen: 
Knappschaftsversicherung; schwebendes 
Verfahren der Sozialgerichtsbarkeit 


410 

22/3-1901/3813 

Bouche Klara, Kuhardt bei Rülzheim Kr. 
Germersheim: 

Abgeschlossenes Verfahren der Sozialge- 
richtsbarkeit wegen Leistungen nach dem 
Bundes Versorgungsgesetz 


411 

22/3-206/3831 

Nielsen M., Malente (Holst.): 

Schwebendes Verfahren der Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit 


412 

22/3-806/3840 

Flach Edda, Timmendorferstrand: 
schwebende Verfahren der Zivilgerichts- 
barkeit 


413 

22/3-906/3847 

Gabelmann Walter, Bremen: 
Abgeschlossenes Verfahren der Strafge- 
richtsbarkeit 


414 

22/3-1806/3915 

Kotzek Frieda, Gütersloh: 

Abgeschlossenes Verfahren der Sozial- 
gerichtsbarkeit in einer Berufsunfallsache 
(Ablehnung des Armenrechts) 


415 

22/3-906/3923 

Dr. Jansen Ottokar, Karlsruhe: 
Schwebendes Verfahren der Strafgerichts- 
barkeit. 


416 

22/3-906/3924 

Kuntz Johann, Zweibrücken: 
Abgeschlossenes Strafverfahren 


417 

22/3-206/3961 

Dunker Johann, Bremen-Horn: 
Schwebendes Verfahren der Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit 


418 

22/3-206/3964 

Domesle Johann, Tonnenheide Kr. Lüb- 
becke (Westf.): 

Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit in einer Beamten- 
rechtssache 
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419 

22/3-801/3993 

Karcher Wilhelm, Bühlertal hei Bühl 
(Bad-.Württ.) : 

Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- 
richtsbarkeit wegen Schadensersatzes 

(noch 8 b.) 

420 

22/3-806/3997 

Meier Anna, Unterhaching bei München: 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- 
richtsbarkeit 


421 

22/3-901/4031 

Schlangen Johann, Siegburg: 
Abgeschlossenes Verfahren der Strafge- 
richtsbarkeit 


422 

22/3-201/4037 

Venn Ernst, Velbert: 

Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit 


423 

22/3-806/4065 

Hein Karl, Schölisch 32 über Stade (Elbe): 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- 
richtsbarkeit (Verweigerung des Armen- 
rechts) 


424 

22/3-906/4088 

Wesendahl Josef, Trier: , 

Schwebendes Strafverfahren 


425 

22/3-901/4093 

Sattler Ida, Hornburg: 

Abgeschlossenes Verfahren der Strafge- 
richtsbarkeit 


426 

22/3-1901/4099 

Borchard Elisabeth, Nesselröden Kr. Du- 
derstadt: 

Schwebendes Verfahren der Sozialge- 
richtsbarkeit; Bundesversorgungsgesetz 


427 

22/3-906/4100 

Römer Klaus H., München 9: 

Schwebendes Verfahren der Strafgerichts- 
barkeit 


428 

22/3-1305/4123 

Neuhaus Margarete, Eidinghausen Kr. 
Minden (Westf.): 

Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit 


429 

22/3-1302/4131 

Mosel Charlotte, Berlin-Lichterfelde: 
Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit 


430 

22/3-2001/4172 

Stölting Otto, Neumünster: 
Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tung sgerichtsbark eit 


431 

22/3-601/4174 

Büsch Bernhard, Stuttgart W: 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- 
richtsbarkeit wegen Wiedergutmachung 
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Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

] 



(noch 8 b.) 

432 

22/3-806/4175 

Dr. Bexen Heinrich, Meckenbeuren 
(Bad.-Württ.): 

Schwebendes Verfahren der Zivilgerichts- 
barkeit wegen Rückerstattung 


433 

22/3-901/4190 

Streil C. ( Leipzig C 1: 

Verjährung einer Rechtssache 


434 

22/3-501/4201 

Stary F,, Frankfurt (Main) Goldenstein 
(Vertreter: Sudetendeutsche Landsmann- 
schaft, Linke, Richard, Obmann): 
Schwebendes Verfahren der Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit 


435 

22/3-806/4204 

Bandmann Otto, Dortmund-Brackel: 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- 
richtsbarkeit wegen Eigentumsverletzung 


436 

22/3-601/4207 

Stennes Walther F. M., Bruegge (Westf.): 
Abgeschlossenes Verfahren in einer Wie- 
dergutmachungssache nach dem Bundes- 
entschädigungsgesetz 


437 

22/3-806/4219 

Thelen Johann, Köln-Ehrenfeld (Vertre- 
ter: Thelen, Käthe): 

Schwebendes Verfahren in einer Unter- 
haltsache 

1 ‘ 1 


438 

22/3-601/4232 

Skowronak Franz, Hannover; 

Schwebendes Verfahren der Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit 


439 

22/3-203/4233 

Schwarz Philipp, Bad Ems: 
Abgeschlossenes Verfahren der Verwal- 
tungsgerichtsbarkeit 


440 

22/3-602/4255 

Dr. Haller Karl, Tübingen: 
Wiedergutmachung nationalsozialisti- 

schen Unrechts für Angehörige des öffent- 
lichen Dienstes 


441 

22/3-1901/4342 . 

Müller Adolf, Mitteinkirchen Kr. Stade: 
Abgeschlossenes Verfahren der Sozialge- 
richtsbarkeit 

t 


442 

22/3-1901/4343 

Müller Josef, Lohne Kr. Soest: 
Abgeschlossenes Verfahren der Sozialge- 
richtsbarkeit 


443 

22/3-901/4362 

Reingruber Anna, Dinkelsbühl (Bay.): 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivil- 
gerichtsbarkeit 


444 

22/3-801/4371 

Schorm Franz, KL Ochsenfurt (Main): 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- 
| richtsbarkeit 
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Nr.' Eingabe 

445 j 22/3-801/4422 

446 i 22/3-802/4432 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Berrens Gertrud, Darmstadt: 
Abgeschlossenes Verfahren der Zivilge- ! 
richtsbarkeit 

Widdig Theodor, Duisburg-Hochfeld: 
Schwebendes Verfahren der Zivilgerichts- 
barkeit 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


(noch 8 b.) 


8 c. 

die Petition als ungeeignet zur Be- 
ratung im Deutschen Bundestag zu 
erklären und den Einsender auf den 
ordentlichen Rechtsweg zu verweisen, 
weil die Eingabe rechtliche Interessen 
zum Gegenstand hat, bei deren Ver- 
letzung oder Gefährdung ausschließ- 
lich die ordentlichen Rechtsschutz- 
mittel (Klage, Berufung, Revision 
usw.) gegeben sind, und weil der zu- 
lässige Rechtsweg noch nicht betre- 
ten ist: 


447 | 22 / 3-402/1807 




Kollbach Lore, Bad Godesberg (Vertreter: 
j Dr. Senff, Eduard): 

! Vorzeitige Kündigung eines langfristigen 
Mietvertrages durch den ehern. Leiter der 
früheren „Handelsvertretung" der Repu- 
blik Korea, Bonn 


Auszüge aus den Kurzprotokollen 
Nr. 15 und Nr. 17 des Ausschusses für 
Petitionen vom 11. und 27. Juni 1958. 


B. Ausschuß für Inneres 
(6. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 


Eingabe 

1 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


die Petition für erledigt zu erklären, 
weil sie infolge des vom Deutschen 
Bundestag verabschiedeten Zweiten 
Gesetzes zur Regelung von Fragen 
der Staatsangehörigkeit vom 17. Mai 
1956 sowie der 2. Novelle zum Ge- 
setz zu Artikel 131 des Grundgesetzes 
vom 11. September 1957 gegenstands- 
los geworden ist: 


448 


22/3-101/2732 


Interessengemeinschaft der Deutschen aus 
Österreich, Bünde (West.): 

Anwendung des Staatsangehörigkeits- 
Regelungsgesetzes bei Deutschen aus 
Österreich 


Stellungnahme des Ausschusses für 
Inneres (6. Ausschuß) vom 20. Mai 


1958 
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C. Rechtsausschuß 
(12. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 

449 

22/3-901/4523 

Kassel Günter, Düsseldorf: 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister der Justiz) als Mate- 
rial für die Ausarbeitung eines Ge- 
setzentwurfs zu überweisen: 



Strafrechtsreform 



D. Ausschuß für Sozialpolitik 
(20. Ausschuß) 


Lfd. 

Nr. 

Eingabe 

Einsender und Inhalt der Eingabe 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 




1 . 

die Petition als erledigt anzusehen, 
weil sie infolge der Stellungnahme 
des Ausschusses für Sozialpolitik 
(20. Ausschuß) gegenstandslos ge- 
worden ist: 

450 

22/3-1803/2739 

Bach Hermann, Diefflen (Saar): 

Gesetz über die Neuregelung der Renten- 
versicherungen der Arbeiter und Ange- 
stellten 

. 

Stellungnahme des Ausschusses für 
Sozialpolitik (20. Ausschuß) vom 
13. März 1958 




2. 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung) als Material für die 
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs 
zu überweisen: 

451 

22/3-1701/2498 

Europa Carton Aktiengesellschaft Papier- 
fabrik, Alling bei Regensburg: 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 


452 

22/3-1705/2506 

Europa Carton Aktiengesellschaft Süd- 
deutsches Wellpappenwerk, Nürnberg: 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 


453 

22/3-1701/2510 

Europa Carton Aktiengesellschaft, Düissel- 
dorf-Heerdt: 

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
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Lfd. 

Nr. 


Eingabe 


Einsender und Inhalt der Eingabe 


Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


454 ! 22/3-1803/2870 


Herrmann Maria, Eßlingen (Vertreter: 
Herrmann, Karl): 

Beseitigung von Härten in der gesetzli- 
chen Rentenversicherung 


455 


22/3-1803/2949 


Jex Bernhard, Mannheim- Almenhof; 
Härten in der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung 


— Zusatz: Die Entscheidung der Lan- 
desversicherungsanstalt ist zu Recht 
ergangen; auf Grund der bestehenden 
gesetzlichen Bestimmungen konnte 
das Sozialgericht in Mannheim die 
Entscheidung nur bestätigen. 

Der Petent hat im Jahre 1947 einen 
großen Fehler begangen, daß er sich 
mit Gewalt gesundschreiben ließ, ob- 
schon er es wohl nicht war. Seine 
Rentenumstellung konnte daher nur 
nach dem letzten Invaliditätsdatum 
erfolgen. Der Gesetzgeber wird kaum 
in der Lage sein, bei einer späteren 
Novelle diesem Einzelfall gerecht zu 
werden, es würden sonst Ungerech- 
tigkeiten noch größerer Art entste- 
hen — - 


456 


22/3-1803/3085 


457 


22/3-1803/3191 


Koschinsky August, Sandhausen Kr. Hei- 
delberg: 

Beseitigung von Härten in der gesetzli- 
chen Rentenversicherung 

Krallt Anna, Kolenfeld 7 über Wunstorf 
Kr. Neustadt am Rübenberge: 
Verbesserung der Leistungen in der ge- 
setzlichen Rentenversicherung 


458 


22/3-1803/3277 


Dr. Schaeter Cornelius, Wiesbaden: 
Rentenreform 


3. 

die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister für Arbeit und So- 
zialordnung) zur Kenntnisnahme zu 
überweisen mit der Bitte, den Ein- 
sender über die Sach- und Rechtslage 
zu unterrichten: 


459 


22/3-1803/3149 


Schladt Rosa, Pforzheim: 

Vorschläge zu einem „Hausfrauengesetz" 
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E. Ausschuß für Kriegsopfer- und Heimkehrerfragen 
(22. Ausschuß) 

Antrag und Begründung 
des Ausschusses 


die Petition der Bundesregierung 
(Bundesminister für Vertriebener 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte) 
als Material für eine Änderung 
des Kriegsgefangenenentschädigungs- 
gesetzes zu überweisen: 

460 | 22 3-1903-1 12 Meene Hans, Hangelar über Siegburg: j Stellungnahme des Ausschusses für 

Aufhebung der Wohnsitzvoraussetzung ! Kriegsopfer- und Heimkehrerfragen 
nach § 1 des Kriegsgefangenenentschädi- j (22. Ausschuß) vom 22. Mai 1958 
gungsgesetzes 


Bonn, den 25. Juni 1958 
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